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Die Pforte und die fremden Postämter.
----- K o nstantin o p el , 7 . Mai .

Zwischen - er Pforte und den Botschaftern ist bezüglich der
fremden Postämter ein ernster Konflikt entstanden. Die türkischen
Postdirektionen überinittelten den fremden Postämtern eine
Cirkularnote, worin erklärt wird , daß die für auswärtige Post¬
ämter einlangenden Postsendungen künftig geöffnet und durch die
türkischen Verwaltungsbehörden den Empfängern zugeführt wer¬
den würden . ^

Sollte diesem Verlangen nicht Rechnung getragen
werden , so würde die Beförderung der für das Ausland bestimm¬
ten Sendungen der fremden Postämter 'durch die Eisenbahnen ver-
wcigcrt werden. Die gestern abgehende Briefpost wurde znrück-
gchaltcn, die einlangenden Tagcsposten geöffnet und durch die
türkischen Behörden zugestellt , was sich als eine Verletzung der
Rechte der fremden Posten darstellt. Gleichzeitig richtete die
Pforte an die Botschafter eine Note, worin sie die sofortige Auf¬
gabe der fremden Postämter in der Türkei verlangt .

Die Botschafter hielten eine Versammlung ab , um sich über
die zu ergreifenden Maßnahmen zu einigen . Die für heute aus
dem Auslände zu erwartenden Briefposten werden von den Direk¬
tionen der fremden Postämter in Begleitung der Dragomanc und
Kawaffen der Botschaft erwartet und übernommen werden . Die
heute mit einem aus Triest ankommenden Lloydschiff ausAlbanien
hier einlangenden Briessendunge« wurden vo« der österreichischen
Post mit Beschlag belegt, welche die Beförderung von türkischen
Sendungen durch den österreichischen Lloyd verweigert hatte .

Der „Köln. Ztg .
" wird zu dem Konflikt weiter gemeldet:

In der Angelegenheit der Beeinträchtigung der fremden Post¬
ämter unternahmen die Botschafter sofort energische Schritte .
Frhr . v . Marschall verlangte die sofortige Herausgabe der Send¬
ungen aus Europa , irie dann heute .Morgen erfolgte ; da aber die
Säcke geöffnet waren , was man nicht vermuthet hatte , wies auf
Befehl des Botschafters die deutsche Post die Annahme der Säcke
zurück. Die Angelegenheit wird in den diplomatischen Kreisen
sehr ernst aufgefaßt , da durch die Oesfnung der Säcke die
Frcmdcnsiegel beschädigt worden sind, also nach dem Völkerrecht
ein direkter Einbruch in fremdes Gebiet erfolgt ist. Augenblicklich
findet eine Berathung der Botschafter über weitere Schritte statt .
Betroffen sind zunächst die deutsche«, französischen , englischen und
österreichischen Anstalten . Mit dem Konventionalzug gehr heute
keine Sendung ab . In dem Orientexpreßzug begleitet ein Bot -
schaftskourier die Postsäcke.

' '• (Telegramm .)
= Konstantinopcl, 7 . Mai . (Wiener Kor . -Bur .) Wahr¬

scheinlich infolge des seitens der Botschafter von Oesterreich-
Ungarn , Deutschland , England und Frankreich erhobenen
Protestes und der in Aussicht gestelltenRetorsionsmaßregel «
erfolgte heute Ne Aushändigung der aus Europa mit der Bahn
in Konstantmopel eingetroffenen und für die hiesigen fremden
Postämter bestimmten Postsendungen an die zur Empfangnahme
erschienenen , von Kawassen begleiteten Botschaftsdolmetscher und
von Beamten, Trägern und Poftkawassen begleiteten Postdirek¬
toren , welchen sich 5 französische Matrosen zugesellt hatten , nach
einigem Zögern anstandslos . Der türkische Postdirektor erklärte
dabei , die gestrige Maßregel beruhe auf einem Mißverständniß ,
die einlaufenden fremden Postsachen würden ohne Weiteres aus -
geliefert. Dagegen würde die Absenkung der von den hiesigen

HtückimwclLd .
Roman 6on B . Gräfin Bethusy-Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(25 . Fortsetzung.)

„Was das schöne DirektionshauZ anlangt , so ist das vorläufig
nur Zukunftsmusik Herr Müller", bemerkte Hans Berga , desseu
gebräuntes Gesicht eine lebhaftere Röthung als gewöhnlich zeigte,
„am Ende rettet man sich doch auch zwischen mathematischen Be¬
rechnungen nnd chemischen Versuchen noch so 'n Stückchen Phan¬
tasie .

" —
Auch Kätes Wangen hatten sich lebhafter gefärbt beim Anblick

des „Direktionshauses mit der Wohnung für den Ingenieur, "
aber der Gedanke an ihren Vater durchzuckte sie dann plötzlich
wieder. „So großartig soll das alles werden," sagte sie und fügte,
durch die Sorge um dm Vater veranlaßt , hinzu : „ Aber wie können
Sie 's denn jetzt schon wissen , daß so viel Kohlen da sind, um der¬
artig große Anlagm zu rechtfertigen?"

„Ja . das wissm wir freilich , der Diamantbohrer ist ein guter
Kundschafter, " sagte der Baumeister und Hans , der froh war . daß
ihre Frage ihm Gelegenheit gab , das Gespräch zu verlängern , er¬
klärte ihr die Arbeit des Bohrers , der einen festm Kern von etiva
180 Millimeter Durchmesser dm durchbohrten Schichten ent¬
nimmt , io daß in diesem Kern die genaue Lagerung und Be¬
schaffenheit des durchbohrten „Gebirges " zu ersehen ist. „ In
einer Tiefe von 190 Metern liegt das oberste , das sogenannte
„hangende" Flöz" setzte Berga dann seine Erklärung forr . „Es
ist aber mir 1,6 Meter mächtig . Erst 30 Meter tiefer kommt das
zweite Flöz von 6 Meter Mächtigkeit, dann folgt wieder Sand¬
stein und Schieferthon bis zum dritten Flöz , das 3 Meter mächtig
ist, unter einer abermaligen Schicht von 45 Meteim „Becgmsitel "

.gelangt man endlich zu dem 8 Meter mächtigen Flöz von Koks -
kohle , das entscheidend für die Entschließungen der Mtiengesell -
jchaft war .

"

Postanstaltm nach Europa expedirten Postbentel verweigert
werden. Heute erfolgte die Absmdung der Post mit dem Orient -
Exprcßzug mittels eigmm Kuriers .

Deutscher Reichstag.
— B e r l i n , 7 . Mar .

Der Präfidmt theilt mit, daß Möller -Duisburg sein
Mandat niedergelegt habe.

Abg . Herold (Ztr .) interpelliert bezügl. der Bormnster -
ungcu der Remonten und wünscht, daß dieselben künftig außer¬
halb der Saat - und Erntezeiten anbevanmt werdm .

Kriegsminister G o ß l e r erklärt, die Festsetzung der Ter¬
mine der Vormnstemngen unterliegt dm Provingialbehörden .
Früher wurdm große Pferdemassm auf einmal zusammm -
gebracht , was für eine erfolgreiche Musterung nicht förderlich war .
Seitdem sind mit Zustimmung des Reichstages Dormusterungs -
kommissionen ernannt wordm , die jegliche Belästigung der Be¬
völkerung vermeiden sollm. Die Militärbehörden setzm also die
Vormilsterungm nicht einfRtig an . Die gegenwärtig noch vor¬
handenen Ilnzuträglichkeiten hängm mit dem Uebergcmgsstadium
zusammen.

Der Antrag Gröber auf Besprechung der Interpellation
wird angenommen.

Mg . D e p k a u (natlb .) führt aus , erfreulich sbi , daß die
Vormilsterungm statt alle 5 Jahre seht alljährlich stattfindm .
Immerhin beständm noch einige Uebelstäude .

vonLevetzow (kauf .) bemerkt , die Musterungm im Hoch¬
sommer feien für die Landwirthfchaft sehr unbequem, vielleicht
genüge eine Musterung alle 2 Jahre .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Herold und
R ö s i ck c -Kaiserslautern , 'der die vorgebrachtm Klagen unter¬
stützt und mit Beispielen erläutert , betont Kriegsminister Goßler ,
die Einzclbeschwerdm müßten bei den zuständigm Stellen , Land-
räthen und Oberpräsidentm angebracht werden.

An der fernerm Debatte betheiligtm sich Mg . H a h n ,
Kriegsminister Goßler und Mg . Gröber . Letzterer meint ,
der Reichstag müsse von 'dem Verantwortlichen Reichskanzler Ab¬
hülfe 'der Mißstände fordem können .

Minister Goßler entgegnet, er fei gern berest, die Miß¬
stände in Einzclfällm abzustellm, wmn man sie ihm bezeichne .
Verantwortlich seien in diesem Falle die Einzelstaaten . Die
Militärverwaltung habe das wärmste Interesse für die landwirt¬
schaftliche Bevölkerung, von deren Wohlbefinden die Kriegs¬
tüchtigkeit der Armee wesmtlich abhänge.

Es folgen Bemerkungen des Abg . R ö s i ck e-Kaiferslantern ,
der Abgg. Herold und von R o o n , der die allgemeine Fest¬
setzung eines kiirzerm Spielraumes für die Musterungszciten
wünscht .

Danrit schließt Ne Besprechung .
Es folgt die Interpellation A l b r e ch t, welche lautet : Ist

dem Reichskanzler bekannt, daß die für Ne Errichtung und Be-
tricb chemischer Fabriken geltenden Vorschriften gegmüber dm
chemischen Fabriken Griesheim anßcr Acht gelassm wurden ? Was
gedenkt der Reichskanzler zu thun , um derartige Ungesetzlichkeiten
künftig zu verhindern ? In der Begründung führt Abg . Hoch
(Soz .) aus : 24 Personen sind bei dem Unglück in Griesheim
umgckommen. Bei diesem Unfall habe sich gezeigt, daß für die
Genehmigung konzessionspflichtiger Anlagen die zuständigen Be-

„Und klug ist der Entschluß gewesen, denn in ein paar Jahren
wird der Grund und Boden hier nicht mehr zu bezahlen sein, " sagte
der Baumeister. Kätes Blick ivanderte zwischen ihm , Berga und
den Karlen hin und her . Es hatte etwas Aufregendes für sie,
diese beiden Männer mit solcher Sicherheit von dem sprechen zu
hören, was unter der Erde lag und was in der Zukunft hier wer¬
den sollte . Sie begriff, daß man sich für diese werdende neue
Welt interessiren, daß man seine Kräfte für ihr Gedeihen ein-
setzen tonnte , aber sie begriff auch zu gleicher Zeit , daß das , was
hier entstand, von dem weltabgeschiedenen Waldesfrieden , in dem
ihr Vater seine Kulturen und sein Wild pflegte, nicht viel übrig
lassen würde. Ein paqr Tausend Arbeiter an der Waldesgrenz :
und ein Dutzend rauchender und qualmender Essen über den Wald -
wipfcln — ihr Vater hatte recht mit seinen Befürchtungen — und
doch schienen ihr auch die Hoffnungen seiner Gegner auf ein Ge¬
deihen ihrer Arbeiten berechtigt .

Sic hatte sich auf den Block , den der Baumeister ihr als Stuhl
herausgewälzt hatte , gesetzt . Ihr Blick schweifte über den Platz
bin , auf dem die gefällten Baumstämme lagen nnd Arbeiter in
Aineisengeschäftigkeit herum hantierten . Da wurden Balken ab¬
geladen, um die Wellbleckdäuser durch Blockhäuser zu ersetzen die
im Winter bewohnt werden sollten ; auf dem freien Acker wurden
Erdarbeiten gemacht. Dort sollte der Grund für das Hüttenwerk
gelegt werden . Weiterhin wurde der Bau 'des An ' chlußgelcises in
Angriff genommen , und das alles gab ein aus Sägen , Hämmern .
Rn -en und Rädergerassel zusammengesetztes Geräusch, daS etwas
Aufregendes für die an die Stille des Waldes gewohnte Käte
hatte . Unwillkürlich flog ihr Blick hinüber zu der dunklen' Wald¬
wand im Hintergründe . Da standen die immergrünen Kiefern,
von denen einzelne Birken ihre leuchtend hellen, von jungem Laub
bekränzten Zweige nnd weißen Stämme abhoben. Ging nicht ein
Zittern über sic alle hin , wie eine bange Frage : wann konimt an
uns die Reihe.

Käte erhob sich ; sie kam sich vor wie ein Ueberläufer , der im
feindlichen Lager mitten auf dem Schlachtfeld zwischen cr-

hörden in Wiesbaden diejenigen Pflichten außer Acht gelassm
hätten , die ihnen durch das Reichsgesetz auserlegt feim . Die
Behörden hätten zu prüfen , ob Ne geplanten Anlagen erheblich
Gefahren für das Publikum herbeiführm können . Die amtliche
Erklärung der Polizeidirektton Frankfurt habe Ne Sache zu ver¬
tuschen versucht . Nur 'der günstigen Windrichtung fei es zu ver¬
danken. daß das in der Nähe befindliche Benzknlager nicht in Ne
Luft geflogen sei . Die Hydranten hätten fast völlig versagt . Die
Arbeiter nennen diese Fabriken Schlachthäuser. Für 2000 Arbeiter
sei nur ein Arzt angestellt , der noch eine große Privatpraxis auS-
übe . Deshalb habe Ne Fabrik fortgesetzt Arbeitermangel . Die
Arbeiter wären über Gebühr angestrengt. Was haben die Be¬
hörden nnd Gewerbeinspektoren gethan, um diesen Mißständen
abzuhelfm ? Man hätte bei Zeiten Arbeiter hinzuziehen sollen,
um Schutzmaßnahmen zu treffen . Der Unfall sä frivol tzrovo-
zirt durch Nachlässigkeit der Behörden. Es sei Untersuchung ein»
geleitet, aber noch nicht abgoschlossm.

Staatsminister Graf P v s a d o w s k y erklärt : Da Ne Unter »
suchung eingeleitet ist, hätte Ne Sozialdemokratie noch einige
Wochen mit ihrer Interpellation warten sollen . Viele Zeugen
liegen krank, deshalb könnte Ne Untersuchung noch nicht abge¬
schlossen werden und deshalb kann auch ein objÄtiver Bericht noch
nicht vorliegm . Im vorliegenden Falle wirft sich Ne Frage auf ,
ob etwa Ne KonzessionirungsbeNngungender chemischen Fabriken
zrr wenig scharf gestellt seien. Pikrinsäure an sich ist kein Ex¬
plosivstoff , wird aber zur Herstellung solcher verwendet. Die
Gefahr der Explosion besteht nur während deS Trockenprozesses
der Pikrinsäure . Nach dem derzeitigen Stand 'der Untersuchung
erfolgte die Explosion in einem Stadium , wo man bisher Ne Ph-
krinsänre nicht für explosionsfäh 'ig hielt, im Stadium der Feuchtig¬
keit . Nur in dem Therl der Fabrik, wo Ne Pikrinsäure getrocknet
wurde , also eine Explosionsgefahr vorlag , erfolgte keine Explo¬
sion . Es scheint also eine ganz neue Erfahrung vorzuliegen . Es
wird zu prüfen sein, ob künftig für derartige Fabriken strengere
Bedingungen zu stellen sind . Reichsgesetzliche Vorschriften sind
nickt verletzt worden. Der Reichskanzler kann eben nur mit 'den
Einzelstaaten in Verbindung treten, um die Frage 'cmznregen, ob
die Einzelstaaten neue angemessene Vorschriften erlassen sollm «
Die Untersuchung wird forgfälttg fortgesetzt werdm .

Auf Antrag Singer findet die Besprechung der Interpel¬
lation statt .

Abg . Mülle r -Fulda (Ctr .) bemerkt , man müsse ruhig Ke
Untersuchung abwarten , bevor man über Ne Behördm ein so
; ckarses Urtheil fällt und andererseits rechtzettig Vorkehrungm
treffen , damit sich solche Unglücksfälle nicht wiederholm.

Abg . Wurm (Soz .) führt aus : Wiederholt ist bereits fest¬
gestellt wotzden, daß Pikrinsäure auch in feuchtem Zustande explo¬
siv ist . Das hat der Brand 'der Bauer 'schen Fabrik in Elberfeld
gezeigt. Festgeftellt ist auch, daß in der Fabrik Griesheim explo¬
sionsfähige Stoffe hergestellt werden . In der Nähe befand sich
ein Bmzinlager und man hatte keine Vorkehrungm dagegm ge-
troffm , daß dasselbe auffliegen konnte . Das ganze Unheil wäre
vielleicht vermieden worden , wenn man eine ständige Kontrolle
eingerichtet hätte, wobei auch die Arbeiter mitzusprechm hätten .

Staatssekretär Graf Posadowsky weist 'darauf hin , daß
der Brand der Bauer ' schen Fabrik in Elberfeld nicht mtstcmdm
sei durch Explosion von Pikrinsäure . Die Ursache war vielmehr .

schlagenen Brüdern friedliche Rast hält ; und doch lag in Neser
bewegten Lebensbezeugungum sie her etwas, das einm großen
Reiz aui sie ausübte . Sie verabschiedete sich hasttg . Hans Berga
erklärte aber , daß er sie nicht allein zwischm all dm vielm Ar¬
beitern , die er noch nicht kannte , weiter gehen ließe und daß er sie
begleiten wolle.

Ter Baumeister grüßte, und sie schritt an Hans Bergas Seite
zwischen gefällten Stämmen , Sand - und Bretterhaufen dahin , bis
das Ärbeitsseld hinter ihnen lag und der Waldfriedm sie witzder
aufnahm . Ein Fußweg führte hier von der Chaussee ab, mittm
durch den Wald bis in Ne Nähe des Gutshofes . Der Wald von
Pronowitz , der sich freilich nur über einige Hundert Morgen Land
erstreckte, stieß hier unmittelbar an den Dardoschen Forst .

^Nicht wahr , ich 'darf Sie bis zur Grenze des Pronowitzer
Waldes- bringm ?" fmgte Hans Berga.

„ Wenn Sie Zeit haben —"
„O , so viel Zeit nehme ich mir schon — denken Sie , ich bin

nicht im Walde gewesen, seit ich Ihnen damals begegnete! "
„Aber wie ist das möglich? "
„Meine Erholungszeit bringe ich im Schulhause zu .

"
„Ach ja, bei Ihrer Mutter !"
„Keimen Sie meine Mutter ?"
Käte besann sich . Es kam ihr in diesem Augenblick so un¬

natürlich vor, daß sie seine Mutter nicht kmnen sollte ; aber sie
kennte doch nur sagen : „Ich sah sie wohl ab und zu in der Kirche
oder so — aber ich glaube, ich sprach nie mit ihr.

"
Er schwieg und schlug im Vorübergehen mit seinem Stock

nach einigen Zweigm , Ne in den Weg hineinragten .
„ Gehen Sie heute zu ihr ?" fragte Käte , der so sonderbar zu

Muthe war , so, als müsse sic sich entschuINgm , weil sie seine
Mutter nickt kannte.

Er bejabte. Käte blieb plötzlich stehen.
„Ta 'ist die Pronowitzer Grenze, " sagte sie, „und dort , hinter

der Fichtcngruppe, ist eine Stelle , wo es viele Maiblumen giebt, '
'
Fortsetzung folgt .) v
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daß Piknnsäure sich verbunden mit kalkigen Salzen und Pikrat ,und so entstand ein Stoff , der sehr explosionsfähig ist.

, Preußischer Geheimrath Jäger : Was das Benzinlager
betrifft , ist nach den Vorschriften verfahren worden , 'die bisher über
die Lagerung leicht explodirüarer Stoffe gegeben sind . Nach dein
Ermessen der Behörden entstand für das Bezinlager keine Gefahr ,
i>a * Äenzinlager ist ja auch nickst aufgeflogeu . Ter Gewerbein¬
spektor, 'der die Gviesheimer Fabrik kontrollirte , ist ein außer¬
ordentlich tüchtiger Fachmann auf dem Gebiete der Sprengstoff -
technik und ist gerade in der letzten Zeit mehrmals wöchentlich,da es sich um eme neue Konzession handelte , in Griesheim zur Be¬
sichtigung gewiIen . Die Vorwürfe sind also völlig unbegründet .

Mg . v . Kardorff (Rchpt .) bemerkt : Die Sogialdemo -
kratm sollten nur auch gegen die Grobe Berliner Straßenbahn
Vorgehen , der täglich Menschenleben zum Opfer fallen .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Jäger und
Schräder erwidert Abg . Singer (Soz .) : Es sei verwunder¬
lich , wie der Abg . Kavdorff einen so komischen. Seitensprung bei
der ernsten Angelegenheit thun konnte . 'Gerade die sozialdemo¬
kratischen Stadtverordneten feien die treibende Kraft gegen die
Große Berliner Straßenbahn . Mit Beschwerden gegen die
Straßenbahn müßte sich Kardorff gegen den Eisendahnminister
Thielen wenden , der über 'den Kopf der Stadt hinweg die Kon¬
zession um 30 Jahre verlängerte und den Kardorff immer der -
rheidige .

Abg . v . Kardorff entgegnet , er habe vollkommen ernst
gesprochen, wo hätte er übrigens Thielen vertheidigt . Vielleicht
bei der Kanalvorlage ?

Präsident Graf Balle st rem : Die Kanalvorlage wollen
wir ruhen lassen . (Heiterkeit .)

Damit schließt 'die Besprechung .
Mg . . Hodenberg (Welse) intcrpcllirt , welche Schritte

zur Befreiung drx deutschen Missionare gethan werden , die sich
in Südafrika in englischer Gefangenschaft befinden . Der Redner
führt aus , eine Reihe deutscher Missionare sei in Südafrika von
den Engländern festgenommen worden und nach Prätoria ge¬
schleppt, ihr Vermögen sei von englischen Soldaten . fortgenommen .
Die Engländer behaupten , daß die Missionare nicht überall neu¬
tral , geblieben seien . Die in Prätoria verhafteten 10 Missionare
behaupten vielmehr , daß es den englischen Offizieren Freude ge¬
macht habe , gegen die 'deutschen Missionare vorzugehen , erst als
sie in der Nähe Prätorias waren , habe man sie besser behandelt .
Die Frage sei, ob nicht das Auswärtige Amt einen Theil der
Schuld trage , daß so viele Deutsche ihre Staatsangehörigkeit auf¬
gegeben haben . Der Kaiser habe den Schutz der Missionare als
seine Hauptaufgabe bezeichnet . In -der Heimath beten Tausende

■für Befreiung der 'deutschen Missionare . Er richte deshalb an das
Auswärtige Amt 'die Frage , was geschehen sei , um die deutschen
Missionare zu befreien .

Staatssekretär v. Richthofen : Die Petitionskommission hat
erst vor wenigen Tagen zur lebhaften Genngthmmg des auswärtigen
Amtes anerkannt , daß dasselbe gegenüber den ails Transvaal nu3=
gewiesenen Deutschen seine Pflicht voll und ganz erfüllt -habe,
sicherlich nicht weniger geschah dies gegenüber den deutschen Missio¬
naren , davon darf das Haus überzeugt sein . Gleich zn Beginn des
Krieges wurden in Natal und Kapstadt Schritte gethan . um vollen
Schütz den südafrikanischen Missionsstationen zu erwirken. Die
Konsnlarbehörden fanden englischerseits Entgegenkommen , trotzdeni
sind Zerstörungen und Plünderungen der Missionsstationen vorge¬kommen und find Beschwerden von Missionaren über die Art der
Behandlung erhoben. Demgegenüber wird englischerseits darauf
hingewicsen, daß die Missionare in vielen Fällen ihre Sympathie' mit den Buren und ihre Unzufriedenheit mit den neuen Zuständen
nicht genügend zn verheimlichen wußten . Soweit neutrales Eigcn -
thnm Zerstört wurde und Beschädigungen vorliegen , sind
sowohl von den Konsnlarbehörden als von der Botschaft
in London , die schärfsten Vorstellungen gemacht worden.
Wir geben uns der Hoffnung hin , daß durch den Schadenersatz
Remedur eintritt . Es liegt die Aussicht vor , daß die jetzt zur
Prüfung der Ansprüche der Ausgewicsenen in London tagende Kom¬
mission auch mit der Erledigung dieser Schadenersatzansprüche sich
befassen wird . Der Interpellant hob bereits die Schwierigkeiten

: hervor , die auf dem Gebiete der Staatsangehörigkeit liegen. Ob er
Recht damit hat , daß das Aufgeben der Staatsangehörigkeit dcr Missio-
nare in den früheren staatsrechtlichenVerhältnissen liegt,muß dahingestellt
bleiben . Eine große Zahl der deutschen Missionare scheint der
Staatsangehörigkeit verlustig gegangen zn sein . Manche erwarben
eine andere Staatsangehörigkeit , auch die englische . In letzteren !
Falle ist die Vertretung unsererseits ausgeschlossen, auch wo die
Missionare die Staatsangehörigkeit einer der südafrikanischen Kolonien
annahmen , könnten wir nicht eingreifen. So haben wir den ein¬
zigen Missionar , der unseres Wissens außerhalb Südafrika in Ge¬
fangenschaft ist , den Missionar Kayser, nicht in Schutz nehmen können.Bei

'
der dritten Kategorie , welche zwar die deutsche Staatsangehörig¬

keit besitzt, sie aber bereits nach unserem Rechte verloren hat , ist die
Zulässigkeit des Einschreitens unsererseits nicht außer Zweifel . Trotz¬
dem ist es gelungen , eine baldige Beendigung der Gefangenschaft in
diesen Fällen herbeizuführen . Zu unserer Kenutniß sind nur zwei
Fälle gekommen , wobei Missionare , die im Besitze der Reichsange-
hörigkeit sind , von den englischen Truppen gefangen wurden . Bei
einem derselben heißt es, daß er im Einvernehnien niit den Buren
stand. Ans Betreiben der Botschaft wurde er nach sechswöchiger
Haft auf Ehrenwort freiaegcben. Bei dem zweiten Falle handelt
es sich darum , daß ein Missionar im Interesse der Buren
agitirte . Er wurde nach acht- Tagen ans konsularisches Betreiben
freigegeben . Wenn die Zeitungen kürzlich von dem gefangenen
Missionar Kahl berichteten, so haben wir telegraphisch festgestellt,
daß derselbe sich auf freiem Fuße befindet. Ob er Reichsangehöriger
ist , ist uns unbekannt . Endlich besteht noch die Kategorie Derjenigen ,die in die sogen. Flüchtlingslager gebracht wurden , eine Art von
Gefangenschaft, von der ganze Bevölkerunasklaffcn ergriffen wurden .Die englischen Behörden führen diese Maßnahme auf militärische
Gründe zurück. Es ist wohl außer Zweifel , daß hier vielfach nn-
uöthig hart verfahren wurde und daß vermeidbare Schäden ent¬
standen . Wir setzen unsere ganze Kraft dafür ein, daß verhütet >vird,was verhütet werden kann, wenn auch Unbequemlichkeiten und Härten
in jedem Kriege vorhanden sind und von Denen ertragen werden
müssen , die sich in der Kriegsgegend befunden . Hoffen wir , daß ,wie für die ans Transvaal ausgewiescuen Deutschen genügende Ent¬
schädigungen gezahlt werden, ebenso auch dafür gesorgt wird , daßdie schwergeprüften Missionare bald wieder ihre Thatigkeit in voller
Freiheit , ohne große Vermögensminderung werden aufnehmen können.

Es folgt die Besprechung der Interpellation .
Abg. Bachem (Ctr .) DerStaatssekrerär giebt zn, daß bisher

keine Entschädigungen gezahlt wurden und daß es die christlichen
Engländer nicht mit ihrer Würde vereinigen konnten, selbst die
Missionare nicht zu schonen. Den Missionaren ist eine Äerletznng
der Neutralität nicht nachgewiesen . Das schwere Unrecht muß gnt-
gemacht werden. Möge das Auswärtige Amt, wenn es an die Ehre
der Engländer appellirt , vollen Erfolg haben.

Abg . Oertel (kons.) Die zivilisirte Welt hat sich an Etwas
gewöhnen müssen , was bisher undenkbar schien. Unser Gefühl empört

/ sich bei einem derartigen Vorgehen . Man sollte die Engländer nicht
bei der Ehre , sondern an einem andern Punkte fassen , wo sie em¬
pfindlicher sind . Das Vorgehen der Engländer ist ungerecht und

_ Badische Dresse . _
durch die Härte des Krieges nicht entschuldbar. Wir brauchenanderen nicht die Kastanien aus dem Feuer zn holen und uns zumDank , dafür nachher das Fell über die Ohren ziehen zu laffen.

Abg. Hasse (natl .) : Wir müsien wenigstens von den Eng¬ländern , unseren sogenannten Verwandten , die Erfüllung unserer
kleinen Wünsche verlangen . Man behauptet , daß deutsche Missionarein ihrer Konnivenz gegenüber den Machthabern viel zu weit gegangensind . Die Engländer scheinen , da sie in der Kriegsführung gegen die
Buren bisher nichts erreicht haben, ihre Zuflucht zu barbarischen
Mitteln zu nehmen. Gegen eine derartige Kriegsführung muffenwir protestiren .

Damit schließt die Besprechung der Interpellation .Der letzte Pimll der Tagesordnung , Bericht der GeschäftS-
ordnungskomniission betr . die Genehmigung zur Vernehmung des
Abg. Gersdorff vor dem Landgericht Mescritz wird abgesetzt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . 3. Lesung des Wein -
gesetzes . Diätenantrag . — Schluß 5V« Uhr.

Cages - Unndschau.
Deutsches Reich.

* Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht ein Handschreiben des
Kaisers an den früheren Finanzminister Dr . v. Miqnel , datirt
ans Schlitz vom 5. d. M . Es lautet :

Ihrem wiederholten Gesuch um Entlastung aus den Aemtern
« als Vizipräsident des Staatsministeri '.ims und Finanzminister habe
! ich durch Erlaß vom/hentigcn Tage Folge gegeben. Mit Bedauern
! sehe ich Sie ans Ihrer bisherigen Stellung scheiden , worin Sie sich

so große Berdienfte um mich und mein Hans , sowie das Vaterland
erworben haben. Wenn cs bisher gelungen ist, den großen und
neuen Aufgaben ans allen Gebieten der Staatsverwaltung gerecht zuwerden, so ist das nicht zum geringsten Theil Ihnen zil danken, der
Sie mit sachkundiger, glücklicher Hand eine neue finanzielle
Grundlage für den preußischen Staat geschaffen haben,ans deren Festigkeit mich in Zukunft gerechnet ünd gebaut werden
kann. Es ist mir ein herzlichesBcdürfniß , Jhnenfür die treue und segens¬
reiche Arbeit und aufopfernde Hingebung , mit der Sie Ihres verantwort¬
ungsvollen Amtes gewaltet haben, meinen wärnisten Dank anszusprechen.Um aber Ihre große Erfahrung und Ihre hervosrragendeKraft dem Staate auch ferner zn erhalten , habe ich Sie
als Zeichen meines besonderen Vertrauens auf Lebenszeit ins
Herrenhaus berufen. In steter Dankbarkeit verbleibe ich Ihr
allzeit wohlgeneigter König Wilhelm .

* ->- »
X SkraßSnrg , 7 . Mai . Der Kaiser wird am Freitag , den10. Mai , von Donaneschingen kommend , hier eintreffen und diesmalim Kaiserpalast Wohnung nehmen. Am Bahnhof wird Seine Majestätvon dem Statthalter Fürsten zu Hohenlohe-Langenburg dem

Staatssekretär von Puttkammer , dem Kommandirenden Generaldes 15. Armeecorps , Generalleutnant Herwarth von Bittenfeld ,dem Gouverneur von Straßbnrg , Generalleutnant von Sick,und dein Bürgermeister Back empfangen werden. Vom Bahnhof bis
zum Kaiserpalast bilden die Truppen Spalier . Für Samstag Nach¬
mittag ist ein Besuch der Hohkönigsbnrg angesetzt worden. Der
Kaiser wird sich dorthin von Schlettsiadt ans in eigenem Gefährt
begeben . Der Samstag Bormittag bleibt für militärische ZweckeVorbehalte!! . Ob eine Parade der hiesigen Garnison statt¬
finden wird oder ob Gesechtsübniigen einzelner Trupven -
theile abgehalten werden , steht noch nicht fest ; darüberwird erst eine spätere Eiitschlicßimg des Kaisers entscheiden . DesWeiteren werden zwei große Tiners stattfinden : das eine im Kaiser¬palast für die Spitzen der Militär - und . Civilbehörden , das zweite,mehr intiniere , beim Fürsicn -Statthalter . Am Sonntag wird der
Kaiser beim Kommandirenden General das Frühstück einnehmen.Am Sonntag Nachmittag sodann erfolgt die Abreise nach Urvillein Lothringen .

— Stuttgart , 7 . Mai . Die Finanzkommission der Abge-
ordnetenkanRiier hat dm Antrag der Deutschen Partei , den Ständen
Erhebungen über dm Anschluß an die preußisch - hessischeBahn g emeinsch a ft vorzulegen, mit 9 gegen 5 Stimmen ab ge¬lehnt und mit demselben Verhältniß den Antrag des Centrums ,angenommen , der sich ans wirthschaftlicheu und politischen sowiekonstitutionelle,r Gründen gegen ein Anfgeben der Selbststän¬digkeit der württembergischen Eisenbahnen ansspricht .

Frankreich .
)-( Ans Paris wird uns geschrieben :
Es wird ansgerechnet, daß die Arbeiterschaft von Montcean -

les-MInes während des t07tägigm Streiks 3,400,000 Frankeneingebüßt hat . Wen» die Gemäßigten nicht seit einem Monat wiederarbeiteten , so wären es 3,750,000 Franken . Der Verlust der
Grubmgesellschaft soll sich ans wenigstens sechs Millionen belanfen.

Griechenland .
* Ans Athen , 7 . Mai , wird gemeldet: In Gegenwart des

Königs , der Minister und zahlreicher Deputirten fand heute in
Nanplia die Enthüllung des Denkmals für den FreiheitskämpferTheodorvs Kolokotronis statt . Der König hielt hierbei eine
Ansprache, worin er ansführte , Gricchenland habe die Pflicht , seineStreitkröfte zn Lande und zur See auf der Höhe zn erhalten , um
seine nationale Unabhängigkeit zu sichern und seine Mission zu erfüllen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben untern , 29 .April d . I . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter FriedrichS ch r e d e l s e k e r in Achern nach Emmendingen und
den OberamtSrichter Tr . Hans Martin Grüninger in

Neckarbischefshei 'm nach Achern zu versetzen, sowie -
den Referendar Alexander B r a u e r ans Karlsruhe znmAmtsrichter in Neckarbischofsheim und
den Referendar Hermann K u e n z e r aus Eppingen zun,

Amtsrichter in Engen zu ernennen .
.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 29 .April d . I . wurde dem Finanzassistenten Rudolf W u n d e r l edie etatmäßige Amtsstelle eines Revidenten bei der Landes -
versichcrnngSanstalt Baden übertragen .

Pevsoualttachrichteu
aus dem Bereiche des Schulwesens

Dicnstcrlcdignngcn .
Die Stelle eines Professors für den Unterricht in der franzö¬

sischen ünd englischen Sprache an der Höheren Mädchenschule in
Karlsruhe . Betverbungen sind binnen zehn Tagen an den Ober -
schulrath zu richten .

Zwei Hauptlehrerstellen an der Volksschule zu Offenburg .Das Recht des Vorschlags steht dein Gemeinderath zu .
Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekennt¬

nisses an den Volksschule !, der Gemeinden : Altenbach , A . Heidel¬
berg . Äu a . Rh . , 51 . Rastatt . Auerbach , A . Buchen . Bärenthal ,5t. Neustadt . Beckstein, A . Tauberbischofsheim . Bonndorf . Befähig¬
ung zur Ertheilung von Unterricht im Französischen ist erforder -
Itd ). Dauchingen , A . Villingen . Ebersingen , A . Waldshut . Cck -
backi , 5lnit Freiburg . Eichelberg , 5ln,t Eppingen . Elzach ,Sinti Waldkirch . Befähigung für gewerblichen Fortbildungs¬
unterricht ist erforderlich . Gottersdorf , 5l . Buchen^ Hamberg , A.
Pforzheim . Haßmersheim , 5l . Mosbach . Hettigenbeuren , A .
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Buchen , Kreenheinstetten , A . Meßkirch . Mondfelü , 51 . Wertheim .
Befähigung zur Ertheilung des gewerblichen Fortbtldungsunter -
richts ist erforderlich . Nordschwaben , A . Schopfheim . Nußbach , A.
Triberg . Oberprechkhal , A . Waldkirch . Offnadingen , 5l . Staufen .
Ricthcin, , 51. Villingen . Scheringen , U , Buchen . Schmerzen ^ 51 .
Waldshut . Wahlwies , A . Stockach. Wiesenthal , 51 . Bruchsal .

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekennt¬
nisses an den Volksschulen der Gemeinden : Dietenhausen , A.
Pforzheim . Erdmannsweiler , 51. Villingen . Eschelbach, St . Sins -
heim . Eschelbronn , A. Sinsheim . Flinsbach , 5l . Sinsheim .
Erauelsbaum , 5l . Kehl . Gresgcn , A . Schopfheim . Großeicholz -
fieint, A . Adels-Heim. Gutach -Dorf , 5l. Wolfach . Hohefeld , 51 . Wert -
heim . Langensec , 5l . Schopfheim . Lichlenau , 5l. Kehl . Befähigung
zur Ertheilung des gewerblichen Fortbil 'dungsunterrichts ist er¬
forderlich . Mönchzell , A . Heidelberg . Mörtelstein , A . Mosbach .
Nußloch , 51. Heidelberg . Oftersheim , A . Schwetzingen . Otto -
schwanden, A. Emmendingen . . Reichartshausen , 5l. Sinsheim .
Rh einbischofsheim , A . Kehl . Ried , 5l . Schopfhcim . Rippenweier .
5l . Weinheim . Rosenberg , 5l. Adelsheim . Sindolsheim , A . Adels -
heim . Tutschfel 'den , A. Emmendingen . Bewerbungen sind binnen
vierzehn Tagen bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreisschulvffi -
tatur unmittelbar einzureichen .

Aus Bade « .
* Der Engere Ausschuß der » atiouallibcralcn Partei in Baden

richtet an die Bezirksvereine eine Ansprache , in welcher er
zunächst darauf hinweift , daß die Lan 'dtagswählen herannahen .
Die Ziele , welche die nationalliberale Partei verfolge , seien die
gleichen, wie seit vielen Jahren : Festhaltung und Stärkung des
nationalen Gedankens und zeitgemäße Weiterentwickelung unserer
staatlichen Einrichtungen im Sinne eines gesunden , besonnenen
und maßvollen Fortschritts . Bezüglich der badischen Landcsvoli -
tik heißt es in der Ansprache unter anderem : „Die Verhältnisse
rmseres engeren Heimathlandes sind dank der weisen und gerechten
Fürsorge unseres edlen und hochsinnigen Landesfürsten , der im
nächsten Jahre auf eine fünfzigjährige reich gesegnete Regierung
zurückblickt und dessen rastloses Wirken für das Wohl 'seines Volles
von der nationalliberalen Partei auf einer Reihe von Gebieten
auf 's wirksamste unterstützt worden ist, in einer Weise geordnet ,
welche den cm einen modernen Rechts - und Kulturstaat zu stellen¬
den Anforderungen Rechnung trägt und anderen deutschen
Staaten vielfach zum Vorbild gedient 'hat . Durch unsere Gesetz¬
gebung und Verwaltung geht ein frischer und freier Zug , den
wir erhalten und weiter entwickeln wollen , von der Ueberzengung
durchdrungen , daß reaktionäre Bestrebungen im badischen Volke
auf die Dauer keinen Boden finden können und daß dasselbe stets
wieder zur Pflege der liberalen Traditionen unseres Landes zu¬
rückkehren wird . Wir sind demgemäß nicht gewillt , die Grund¬
lagen unserer bewährten , die Staatshoheitsrechte mit Nachdruck
zur Geltung bringenden Gesetzgebung auf dem Gebiete des Ver¬
hältnisses von Staat und Kirche, sowie auf jenem des Unterrichts
und des Stistungswesens in Frage stellen zu lassen , und werden
etwaigen Versuchen , an diesen Grundlagen zn rütteln , mit Ent¬
schiedenheit begegnen . Dagegen wird die für das Volk so wichtige
und bedeutsame Erfüllung der hohen Aufgaben unserer .Kirchen
auf sittlich -religiösem Gebiet auch in der Zukunft unsere nach-
haltige Unterstützung erfahren , wie denn auch 'die von dem Land¬
tag 1897/98 auf zehn Jahre hinaus beschlossene Gewährung be-
deutender staatlicher Mittel zur Besserstellung der Geistlichen unter
ivesentlicher Förderung und einstimmiger 'Genehmigung urtterer
Partei zu Stande gekommen ist .

" lieber die Wahlrechtsfräge
spricht sich die Parteileitung folgendermaßen aus : „Was insbe¬
sondere die Ersetzung des indirekten Landtagswcchlrechts durch
das direkte anbelangt , so hat sich mit diesem Schritt die am 20 .
Januar d . I . in Karlsruhe abgehaltene Land 'esversammlung
unserer Partei mit der Maßgabe einverstanden erklärt , daß die
Städte , welche mehrere Ilbgeordnete zu wählen haben , in 'Wahl¬
bezirke eingetheilt werden , in denen je ein Wgeardneter gewählt
wird , daß alle vier Jahre eine Gefammterneuerung der Kammer
erfolgt und daß eine Reorganisation der Ersten Kammer im Sinne
einer stärkeren Vertretung der Interessen 'des Handels , der Indu¬
strie, der Landwirthschaft und der größeren Städte des Landes
in dieser Korporation bsvirkt wird . Wir werden an diesem , nahe¬
zu einstimmig gefaßten Beschlüsse, dessen Durchführung uns keine
wichtigen Staatsinteressen zu gefährden scheint, ans/den von
uns des Oefteren dargelegten Gründen festhalten und können nur
wünschen und hoffen , daß auch, die großh . Regierung die Hand zu
einer befriedigenden Lösung dieser Frage bieten möge .

"
Jin übrigen spricht sich die Erklärung des Engeren Aus -

fchnsses der nationalliberalen Partei für eine Ausbesserung der
Bezüge der Beamten und Volksschullchrer , für ehten gerechten
Ausgleich auf steuerlichem Gebiete , für Stärkung des Mittelstandes
und für eine größere staatliche Subvention der Kreise aus . Unser
badisches Eisenbahnwesen wird gegen ungerechte Angriffe in
Schutz genommen und die Aufrechterhaltung seiner Selbstständig¬
keit verlangt . Schließlich wird eine Prüfung der Gemeindewahl¬
ordnung im Sinne einer Erhöhung der Grenze für direkte Wahl
der Bürgermeister und Gemeinderäthe in - Aussicht gestellt . Der
eigentliche Wahlaufruf wird erst im Spätsommer erscheinen .

* Heidelberg , 6 . Mai . Der Badisch - Unterländer
Fischerei -Verein hielt gestern Nachmittag 3 Uhr im „Bad .
Hof ' in Handschuhshcim feine Generalversammlung ab , die von
etwa 40 Herren besucht war . Der erste Vorstand , Herr Gras
Viktor von Heimstatt aus Neckarbischofsheim , machte über die
Thatigkeit des Vereins Mittheilungen , ans denen 'hervorgsht, . daß
dieselbe eine rege und mrch erfolgreiche gewesen ist . Insbesondere
hat sich nach den Berichten der verschiedenen Fischereigenossen¬
schaften eine allgemeine Zunahme des Fischbestandes im Dereins -
bezirke , namentlich der Bach - und Regenbogenforellen ergeben .
Bei der Neuwahl des Vorstandes für 1902 — 1904 wurde auf
Vorschlag des Herrn Oberförster Mangler die bisherige Vor¬
standschaft , deren Geschäftsführung Anerkennung gefunden hat .
durch Slkklamation einstimmig wiedergewählt . 5ln Stelle des
nach Jena verzogenen Herrn Professor Maurer tritt Herr Privat -
dozerit Dr . Lauterborn in den Vorstand ein . Herr Dr . Lautcr -
born hielt nun einen interessanten Vortrag über „Das Vogel - ,
Fisch- und Thieibuch " des Straßburger Fischers Leonhard
Baldener aus dem Jahre 1666 . Nach Schluß der Verhandlungen
wurde eine Besichtigung der Fischzuchtanstalt im Siebenmühlen -
thal vorgenommen .

K Mosvach , 6. Mai . Unsere Bürgermeistcrwahl ist auf
Dienstag den 14 . d . Di . bestimmt. — Dem Vernehmen nach be¬
sichtigt der Herr Landeskominissär in Mannheim in den allernächsten
Tagen in Begleitung von Sachverständigen die Terrains seines
Sprengels , die etwa bei Errichtung einer Irrenanstalt imUnter -
lande in Frage kommen könnten und bezw . zu diesem Zivccke ange-
boteu wurden. — Der Voranschlag für Gleiseerweiterung im
hiesigen Bahnhofsgebiete soll die Summe von m 800 .000 M . erriiLru -
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. Eppingrn , 7 . Mm . Obgleich am hiesigen Platze keinerlei
Industrie oorhandm ist, kaum ein Handwerker im Städtchen sich
befindet , der im Stande wäre , drei Gesellen zu beschäftigen , also
15/16 der Bewohner Ackerbautreibende sind, könnte uns doch
manche Markthalle großer Centrvn um unsere „Notirungen "
landwirthschaftlicher Erzeugnisse, beneiden. Noch in den aller -
jüngstm Tagen zahlte man hier für eine „Kochet" Spinat 30 Pfg . ,
grasgrünen Kopfsalat 15 Pfg . per Stück. Allgemein beklagt man
sich hier über solch hohe Preise . Auch Butter und Eier muß man
theuer bezahlen.* Nabt » , 7. Mai . Prinz Albrecht von Preußen , Regent
von Braunschweig , hat dem „Bad. Tgbl . " zufolge » Herrn Karl
Zach mann , Verwalter des Großh. Friedrichsbades, das Veroienst-
kreltz 1 . Klasse des Herzoglich BraunschweigischenHausordens, Herrn
M. Boßler , Portier im Großh. Friedrichsbad , das Verdienstkrenz
2. Klaffe desselben Ordens verlieben , vor seiner Abreise von hier'
dem Städt . Kur-Orchester die reiche Gabe von 500 M . übermitteln
laffen. Ferner zeichnete Seine Königliche Hoheit mehrere Personen
durch werthvolle Geschenke aus ; so erhielten n. A . Herr Anton
Hang , Wagenvermiether , eine prachtvolle goldene Uhr , Herr Adolf
Fauth , Instruktor der Heilgymnastik im Großh. Friedrichsbad ,
sine goldene Uhrkette. Das Badr-Perfonal wurde mit Geldgeschenken
reich bedacht .

* Sasbach, 8 . Mai . Fm 2 . Ostasiat . Jns .-Regt . nimmt Joses
Armbrust er von hier am China -Fekdzug theil . DersÄbe
schreibt von Shanghai aus unter 'm 16 . März Herrn Dillinger :
„ . . ich bin seit 24 . Oktober v . I . hier in Shanghai , woselbst ein
halbes Bataillon und eine Komp. Bddenser und eine Komp. Garbe
Berlin liegt . Auch sonst liegt viel Militär hier : Engländer 1600
Mann , Franzosen 1600 und sonst noch viele. Gefechte haben wir
noch keine mitgemacht; unsere Thätigkeit beschränkt sich aus Exer¬
zieren . Shanghäi hat 1 Million Einwohner , darunter über 3000
Deutsche, die sich übrigens gegen uns nicht besonders freundlich
benehmen . Die Gegend wäre fruchtbar, aber die Felder sind voll
chinesischer Grabhügel , die Särge stellen 'die Chinesen auf 's Feld ,
8 Jahre erst nachher werden sie eingegraben und zwar immer 16
bis 20 Särge zusammen, dann wird Grund darum geschlagen und
zugespitzt, wie bei uns in Deutschlandein Rübenloch. Die Chinesen¬
weiber kann man von dm Männern mrr daran unterscheidm, 'daß
sie die Haare ganz am Kopfe habm , während die Männer halb
kahl geschorm sind, mit Zöpfen bis auf den Boden . Der Chinese
darf erst mit 46 Jahrm einm Schnurrbart stehen lassm, mit 66
einm Bo Wart . Die Chinesmmädel dürfen mit 22 Jahr dm Kops
hochschlagen. Anstaltm , in fernen Chinesenkinder, die von Geburt
an hierher gebracht wecdm, aufgezogen wevdm , giebt eK hier
viele ; ebenso Anstaltm zum allerlei Handwerk lernen ; diese An-
staltn sind von Missionären geleitet, auch Schulen . Schön ist es,
toenn die Chinesen das Vaterunser beim ; sie singm es . . . .
Nächstms wieder mehr . . ." Der Briefbogm mthält die Abbild¬
ung des Südthores von Peking . (Mb . N .)

* Kchl , 6 . Mai . Deserteur. Am letztm Geburtstag des
Kaisers entlieh sich ein Pionier von Pionierbataillon Nr . 14 bei
einem hiesigm Bürger einm Anzug unter der Vorgabe , daß er
denselben zur Aufführung bei der Geburtstagfestlichkeit brauche.
Er desertierte jedoch damit in die Schwerz . Da er aber ohne Pa¬
piere war , wurde er dort ausgewiesm und fiel der Polizei in
Lörrach in die Hände. Gestern wurde nun der Flüchtking, der
Kehl . Ztg .

" zufolge, dem hiesigm Pionierbataillon wieder ein-
geliefert urrd sieht mm seiner Bestrafung entgegen. Der Deserteur
soll in der Gegmd von Lörrach zu Hause fein.* Lahr , 7 . Mai . Die Kapelle des Inf . -Regt . Nr . 169 giebt
jedm Sonntag Nachmittag von 4s/ > Uhr urrd jeden Donnerstag
Abend von 8Ys Uhr an Militärkonzert im Stadtpark .* Weisweik (A. Emmendingen ), 6 . Mai . Auf Anregung des
Herrn Vikar Wielandt wurden bei verschiedenen Anlässen in hiesiger
Gemeinde Sammlungen zur Unterstützung der nothleidenden Buren -
frauen und Kinder veranstaltet .

* Zradenweiler, 6. Mai . Die von Pfarrer Fingado nach¬
gesuchte Pensionierung ist nunmehr genehmigt . Er wird bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit auf 1. Juni d. I . in den Ruhe¬
stand versetzt.* Müllheim , 6 . Mar . Die gestern in hiesigem Bahnhofhotel
vom Oberbad. Weinbauvercin abgehaltene Musterung und
Prämiirnng der 1900er Weine war , lt . „Obrh . A .

", im Ganzen
von 72 Probm beschickt, die in ihrem Gesammtbilde dm Beweis
lieferten, daß die Weine feit dem Herbste sich außerordentlich
günstig mtwickeltm, die damals in Folge der rapid eingetretene::
Fäulniß theilweise ziemlich stark vorgeherrfchte Säure sich erheb¬
lich verminderte und in Folge dessen schon jetzt außerordentlich
brauchbare und beliebte Konsumweine geworden sind, die vermöge
ihrer jetzt verhältnißmäßrg noch civilen Preisen die mittlerm und
geringerm Sortm der beiden vorhergegangenm Jahrgänge im
Preise schwer zu schädigen geeignet sind , wähvmd feinere Sachm
in 98er und 99er einstweilm noch nicht darunter zu leiden haben.
Nach der Prämimvertheilung wuvdm die Preiskrüge in Bezug
auf ihre Dichtigkeit einer gründlichen Prüfung unterzogen.

O Uriberg, 7. Mai. Dieser Tage fand hier eine außerordent¬
liche Generalversammlung des Frauenvereins statt. Auf der
Tagesordnung stand als einziger Punkt : Vergrößerung bezw. Neu¬
bau des Kleinkinderschulgebäudes . Die Pläne und Kosten¬
anschläge wurden einstimmig genehmigt. Mit dem Bau soll in aller
Bälde begonnen werden.

— Donaueschingen , 8. Mai. (Tel.) S . M . der Kaiser fuhr
gestern Abend und heute früh per Wagen zur Auerhahnbalz bei
Mistelbrunn rejp. Herzogenweiler . Der Kaiser erlegte
einen Auerhahn .

Aonanefchingen , 7. Mai . Wie von hier gemeldet wird ,
wird S . M . der Kaiser voraussichtlich drei Tage hier verweilen .

X Saig (A. Neustadt), 7. Mai. Heute fand anläßlich des
Jahrestages , an dem vor 1 Jahre die Genieinde Sa g von dem
Brandunglück heimgesncht wurde , eine kirchl . Gedächtnißfeier
mit einem Amte statt. Die zerstörten Häuser sind seit letzten Herbst
wieder aufgebant und mit Ausnahme des Pfarrhauses bewohnt ;
die St . Johanneskapelle harrt noch ihrer Wiederherstellung .

Schopfheim , 7. Mai . In vergangener Nackt erbrach ein
Individuum ans dem hiesigen Güter bahn h ose mittelst Brecheisen
mehrere Wagen . Zwei Bahnbedienstete überraschten den Dieb .
Nach heftigem Kampfe, bei welchem der eine der Beamten seine
Laterne ans dem Einbrecher zerschlug , entlam der Letztere . Was er
gestohlen hat, konnte bis jetzt nicht festgestellt werden, wahrscheinlich
hat er aber aus einem aufgebrochencu Koffer Stiesel und sonstige
Kleidungsstückemitgenommen. Der Flüchtling hinterließ eine Tasche,
an der sich Schweiß und Haare von Wild befinden, was darauf
schließen läßt, daß der Einbrecher zugleich ein Wilderer ist. Die
Gendarmerie fahndet eifrig nach ihm.

* Hasel , 4 . Mai . Vom 28 . Mai bis 6 . Juni wirb dahier in
dem vom Leiter der Oberbadischen Jmkerschule bis dahin er¬
richteten Kurs - und Musterbienenstand, einem 72fächrigen Gerst-
ungs -Pavillon , ein Bienenzuchtlchrknrs abgehaltcn . Ter Unter¬
richt umfaßt sowohl die Theorie als Praxis der Bienenzucht. Die
Auslagen für Kost und Wohnung betrage:: pro Tag zwei Mark
und kötmen Wenigbemittelten «aus der Großh. Staatskasse ersetzt
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werden, Um auch den frühere:! Kursistm und Kursistinnen Ge¬
legenheit zu geben , den Pavillon und 'dessen Einrichtung kennen zu
lernen und ihre Erfahrung in der Imkerei gegenseitig auszu -
tarrschen, findet am Sonntag , den 2 . Juni eine Jmkerversammlung
statt, zu der noch besondere Einladungen ergehen werden.

) !( Säckingen, 6 . Mai . Das Bahnhof-Hotel Faß mit Re¬
stauration in Rheinfelden ist an den jetzigen Pächter Herrn
Würtenberger durch Kauf Lbergegangen. Der Preis beträgt
76 000 M . Es wirb mfien dem Ringeler Bier mich Münchener
Staff verabreicht werden.

rfP Aadolfzess, 7. Mai. Bor einigen Tagen wurde die 73-
jährige Wittwe Seeberger durch den Bahnarbeiter Beh von
Markelfingen mit einem Fahrrad überfahren . Sie erlitt mehrere
kleinere Verwundungen . ES gesellte sich Blntvergiftnng hinzu
und nun ist die Frau ihren Wunden erlegen. Beh wurde verhaftet.

Mannheimer Rennen.
D Mannheim . 7. Mai . (Tel. Meldung.) 2. Tag des

Rennens . Um 3 Uhr Mittags trafen die Großherzoglichen
Herrschaften auf dem Rennplätze ein und zogen während ihres
Anfenthaltes daselbst zahlreiche Personen ins Gespräch. DaS Wetter
war gut . Die Rennen verliefen wie folgt:

1 . Rennen. Galopvreiten . Die ersten 3 Preise im Be¬
trage von 300 Mark gewann Herr Philipp Langfinger-Fort Louis.

2. Rennen : Lnisenpark - Jagdrennen 1200 Mk.
1. 1000 Mk. Oberleutnant Schmollers (13. Drag .-Regt.) „ Don
Ricardo ". 2. 200 Mk. Herrn F . Roth's „Meister " , geritten von
Leutnant Redwitz . Totalisator 143. Sieg , 29 und 16 Platz .

3 . Schloßgarten - Jagdrennen 1700 Mk . 1. 1400 Mk.
Herrn F . Roth's „ Bielnials zu Füßen" , geritten von Leutnant
Redwitz . 2 . 300 Mk. Erbprinz Löwenstcins „Achtung", geritten von
Leutnant Schmoll« 30 . Sieg , 16 tind 28 Platz .

4. Maimarkt - Hürdenrennen : 1000 Mk . 1 . 800 Mk.
Herrn A. Heymel's „Lady Muskel " , 2. 200 Mk. Oberleutnant von
KayserS „Thalie" . 35 Sieg . 13 und 12 Platz .

5. Großer Badenia-Preis . Jagdrennen. Handicap. Ehren¬
preis deS Großherzogs und 10000 Mk. 1 . 6000 Mk. Rittmeister
von Eynard's (Carab. R.) „Jehan de SaintrS " , 2 . 2000 Mk. Herrn
von Stetten 'S „Not Ont II " geritten von Leutnant Panse, 3.
1000 Mk. Rittmeister von Krieger's (4. Kür . R .) «The Cid n * .
18 Sieg . 15, 22 Platz .

6. Preis vom Schwarzwald . Offiziers - Jagdrennen.
2200 Mk. und Ehrenpreis . 1 . 1500 Mk. Ob .-Lentn . v. Kayser'S
„Bigarrean". 2. 400 Mk. Oberst-Leutn. v. Heyden-Linden 's „Eiger" ,
geritten von Rittmeister Graf Bredow . 3 . Lenin , v. Zingler'S
„Argwohn " , geritten von Lentn . Schmidt . 22 . Sieg .

7 . Preis von der Pfalz . Hürdenrennen . Handicap.
Ehrenpreis und 2000 M . 1 . 1400 M . Herrn Weinberg 's „Wan-
gara" . Reiter Lentnant Kayser. 2 . 300 M . Oberleutnant Frhr .
v . Redwitz 's (1 . Bayr. Ul.-Regt .) „Honst" . 3. Frhr . v. Crailsheim's
„Cimiez" . 62 Sieg. 15 u. 13 Platz . Der gesammte Totalisator-
Umsatz betrug 57,440 M.

Der Großherzog und die Großherzogin hatten nach dem
5. Rennen die Tribüne verlassen und fuhren nach dem H oft h « ater ,
wo gegen 6 Uhr die Vorstellung begann .

Ans den Nachbarländern .
•C Iagflyause«, 7. Mai. Zwischen hier und Anhausen ent¬

gleiste gestern der um 12" Uhr fällige Zug der Jagstthalbahn ,
das Gleis ist infolge deffen gesperrt. Ein Schienenbrllch soll die
Ursache der Entgleisung gewesen sein . Nachts gegen 10 Uhr war
die Strecke wieder betriebsfähig .

□ KeilSron«, 8 . Mai. Der „Frkft. Ztg." wird zur Ent¬
gleisung des Personenznges 146 auf der Station Jagst -
seld gemeldet, daß dieselbe die Folge zu frühzeitiger Deblockierung
der Strecke war , so daß der Weichenwärter in dem Augenblick die
Weiche zog , als der Zug darüber fuhr. Ein Personenwagen stürzte
um und wurde beinahe gänzlich demoliert ; 2 andere wurden stark
beschädigt. Verletzt sind in: Ganzen 10 Passagiere , darunter 3 schwer ,
jedoch nicht lebensgefährlich. Die Strecke war nach 2 Stunden
wieder frei.

* Heilbron» , 6 . Mai . Erstochen. In der vergangenen Nacht
kam es in der Rosengasse zwischen jungen Burschen zu Händeln ,
in deren Verlauf einer derselben plötzlich ein großes Schlächter¬
messer zog, damit von hinten auf einen anderen mchreremale
wuchtig einstieß und dann rvsch entsprang . Der Getroffene , ein
gewisser Christian Wegert aus Wildenstein, hatte so schwere Ver¬
letzungen am Unterleib erlitten , daß er im Spital , wohin man ihn
verbracht hatte, alsbald verstarb. Indes ist es gelungen , den
ruchlosen Thäter zu ermitteln und sestzunehmen ; es ist der
„Neckarztg .

" zufolge ein 18jähriger , hier beschäftigter Hausknecht
Namens Fritz Krämer aus Niedernhall.

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 8 . Mai.

17) Ihre K - nigkichen Aohelten der chroßherzog und die Hrotz-
herzogin sind Nachts 12 Uhr ans Mannheim wieder hier ein¬
getroffen.

© Aaiserpanarama . Das nunmehr in sein neues künftiges
Heim in der Kaiserpaffage übergesiedelt« Kaiferpanorama führt die
Besucher im Laufe dieser Woche , an Deck eines Answandernngs-
schiffes , in die hochinteressanten Landschaften Kaliforniens , d . h .
Nord - Amerikas . Wir landen in: Hafen von New-Aork und
beschauen uns behaglich einige Sehenswürdigkeiten dieser Riesen¬
stadt . Straßen - und Truppenszencn. den berühmten
Broadway, eine Fernsicht ans Broocklyn, besuchen die Fälle des Gleen
und dm mächtigen Niagarafall — auch in seiner winterlichen Schön¬
heiten, wenn die Eiszapfen , wie Ricsennadeln oder wie ein falten¬
reicher Riesenvorhang die rauschenden Wasser verhüllen , betreten
dann anch die kühne Brücke und beschauen von da die Hänge¬
brücke. Und so erscheinen uns ans alter, ja sogar ans ältester
Zeit merkwürdige Bilder aller Art ans dein Wunderlande
Nordamerikas , vom Mississippi bis znm Salzsee, an welcheni
die Mormonenstadt Utah liegt . Wir erhalten einen naturwahren
Einblick in die Gegenden am St . Jamesfluß, sehen den General
Grant mit seinen Festgästen beim Friedensfeste in Richinond , einen
Aufmarsch der Unioustriippell in Washington , die Stronischncllen
des St . Aiitony und die Eisgewimllmg am Hudson und treten in
die Geheimnisse des berühmten Aosemite -Thals und des Urwaldes.
Zuletzt erscheint noch auf hoher See daS bis jetzt größte Schiff der
Welt , der Ärrat-Eastern .

— Die Wormser und Hirt 's Gewandsignren. -Das WormseH
Tugblatt Wmf ! folgenden Artikel:

'
„ Gestern, Sonntag , den 5

Mai , bcgab sich eine Anzahl Wormser Freunde 'des Herrn Hir
nach Karlsruhe , um die dort Ende vorigen Jahres aufgestell
zwei Koloffal -Broncefignren in Augmsä)ern zu nehmen.
Theilnehmern an der Fahrt waren die anerkennenden, schmeichele
haften Worte bekannt , mit deneit Herr Oberbürgermeiste :
Schnetzler von Karlsruhe gelegentlich der Enthüllung der Fi
guren sich über die künstlerische A :rsführ :mg derselben geäußert ,
Herr Oberbürgermeister Schnetzler hatte in seiner Ansprache a
den Stifter der Figuren , Herrn Maler Klose , gesagt : „Die
Ausführung der beiden sinnigen Gestalten hat Herr Klose dem
Herrn Bildhauer Hirt übertragen und Sie werden sich nachher
gewiß Alle davon Äerzeugm , daß diese Wahl eine äußerst glück¬

liche gewesen ist, daß sie zur Schöpfung eines Kunstwerkes geführt
hat , welches für unser Haus (Mthhaus ) und unsere Stüdt eine
kottbare Zierde sein wird ." Au Ort und Stelle , vertieft im Be¬
scharien der in der Maimsonne hell erglänzenden Broncefigurm ,
fand man die gezollte Anerkenmmg in vollstem Maße bestättgt .
Beide weiblichen Figuren — die „S&ctöetfio " antik, die „FidelrtaS "
modern gehalten, zeigen eine edle Haltung , formenschöne Linien ,
von welcher Seite <nrs sie auch betrachtet werden mögen, geschickte
Gcivandung , Harmonie ber Figuren in sich und zueinander , sicher
getroffenes Größenverhältniß zu dem Hintergrund deS Rath -
bauses, vor dessen Front sie stehen — alles Beweise dafür , daß
Herr Hirt bei der Lösung der ihm gestellten Aufgabe ein sicheres
geistiges Erfassen derselben und ein hohes Maß künstlerischer Be-
gabllng mich nach der technischen Seite hin an den Tag gelegt hat .
Die Modellirung ist bis in die Kleinarbeit hinein gewissenhaft,
wie sie in 'der Gesammtcmlage und in dm großen Linien eine sichere
Beherrschung der Formen zeigt. Die Mguren sind trotz ihrer
Größe von 2,80 Meter voll anmuthiger Beweglichkeit , und je
länger man sie betrachtet , «desto mehr strahlen sie ein inneres
Leben aus , das den Beschauer iimner und immer wieder fesselt .
Ter Totaleindruck ist ein so wohlthuender, den Schönheitssinn so
erquickender , harmonisch so ungestörter, daß das von Befriedigung
gesätttgte Auge sich schwer von diesen herrlichen Gestalten los -
reißen kann. Angesichts dieser schönen Leistung, mü der sich
Herr Hirt in die Reihe der ausübenden Künstler emgeführt hat
— es ist seine erste selbstständige Arbeit großen Stils — erregte
es Befremden , daß sowohl die Tagespreise wie auch die
Fachpresse ' der künstlerischen Schöpfung des Herrn Hirt , mit der
die Stadt Karlsruhe in der That „eine kostbare Zierde" erhalte ::
hat , nur in dürftigen Worten gedacht oder mtt Sttllschweigen
übergangen hat . Die Wormser Gesellschaft stattete auch dem
Sttfter der Rathhausfiguren , Herrn Maler Klose , Ehrenbürger
der Stadt Karlsruhe , einen Besuch ab und begab sich sodann in
das Atelier des Herrn Hirt , um dort die älteren mH neueren
Arbeiten des Herrn Hirt zu besichttgen. Unter den letzteren ist
hervorzuheben ein Riesenrelies, das zur Schmückung eines Giebel¬
feldes am Karlsruher Rathhaus bestimmt ist — ebenfalls von
Herrn Klose gesttstet — und das in einer Thonskizze fertig vorlag .
Mtt «diesem Auftrag ist Herrn Hirt eine neue, ebenso ehrenvolle wie
schwierige Aufgabe gestellt worden, an «deren glücklicher Bewältig¬
ung nach dm bisher abgelegten Probm des Künstlers nicht be¬
zweifelt werden kann. Ein gemeinsames Mittagsmahl im Hotel
Grcffe vereinigte die Wormser Gesellschaft mtt dm Herrm Klose
und Hirt in gehobener , hettever Stimmung . Herrn Hirt wurde
der herzliche Glückwunsch seiner Wormser Freunde zu seinem schön
gelungmm Werke und die Hoffnung aus weitere ehrenvolle Er¬
folge in «der Zukunft ausgesprochen und Herr Maler Klose «m » .
pfing dm lebhastm Dank dafür , daß er in hochherziger Atm¬
ung dem jungm Wormser Künstler durch reiche Aufträge die Wege
ebnete. An eine Rundfahrt durch die Stadt schloß sich dann ein
längerer Ausmthalt im herrlichm Stadtpark an . Mtt den besten,
Eindrückm von Karlsruhe und dem künstlerischen Schassen des'

Herrn Hirt daselbst kehrte die Wormser Gesellschaft von ihrem ,
vom prächttgstm Frühlingswetter begünstigten Ausflüge heim .

"
* Der Landesverein für Arbeiterkolonie» in Badm spricht

sich im Jahresbericht für 1900 über dm Betrieb der Arteiter¬
kolonie Ankenbuck (A. Vellingen ) günstig auS . Die Zahl der auf -
gmommmm Wanderer erfuhr eine Zunahme von 27, im ganzen
fandm 190 Mann Aufnahme; außerdem warm am 1 . Januar
1900 schon 63 Kolonisten vorhanden. Don der Gesammrzahl
(268 ) gingen im Laufe des Jahres 185 ab ; 18 stmdm mit Unter¬
stützung des Hausvaters und 33 durch eigenes Bemühm Arbeit .
Weitere 64 — meist Bauhandwerker und Erdarbeiter — verließen
die Anstalt , um ihre früheren Arbeitsstellm wieder auszusuchm ;
10 Mann kehrten, an Leib und Seele gekrästigt, in ihre Heimath
zurück ; von dm übrigm 70 wurdm die meistm kontraktbrüchig,
d . h . sie hielten dre als Mndestmaß vorgeschriebmm 8 Wochen
nicht aus . Leider vermehrt sich die Zahl dieser Kategorie von
Kolonisteir von Jahr zu Jahr , wie auch in anderen Kolonien. In¬
folge von Todesfällen usw . svnkm letztes Jahr die Mitglieder¬
beiträge ; für «den Verein ist im Interesse einer gedeihlichm Wirk¬
samkeit eine Steigerung der Mitglrederzahl und «der freiwilligen
Beiträge sehr wünschmswertch . Der bescheidene Jahresbettrag
von mindestms 1 M . ermöglicht auch dm weniger Bmrittelten dm
Beitritt zum Verein. Die nachgmvnnten Ausschutzmttgliedersind
zur Entgegennahme von Beitrittserklärungm stets gerne bereit :
Boeckh, Rechtsanwalt und Stadtrath , Vorsitzender und Williard ,
Baurath a . D. und Stadtrach stellvertr. Vorsitzender deS Aus¬
schusses ; Albicker, Oberrechnungsrach; Dr . Grosch, Staatsanwalt ;
Hübsch, Geh . Oberregierungsrath und Ministerialdirektor ;
Knorzer , Geistl. Rath und Stadtpfarrer : LoSs , Senatspräsident :
de Millas . Partikulier ; Freiherr von Rüdt-Collmberg , Land -
gerichtsdirektor ; D . Schmidt, Prälat a . D . ; Wagemann , Me¬
chaniker ; Excellenz Dr . WiekaNdt, Oberkirchmmchspräsident und
Zenck, Revisor und Dereinskaffier ; sämmtliche in Karlsruhe ;
ferner Bitzel. Oberamtmann in Billingm ; Klein, Präsident des
Landwirthschaftsraths in Wertheim; §ft:auß , Pfarrer in Scherz¬
ingen ; Krebs , LaNdgevichtsrach in Freiburg und Dr . Bender ,
Geistl . Rath und Dekan in Sasbach.

9 Der Post- «nd Tclegraphen-Unterbeamten-Vekem unter¬
nahm am Sonntag Nachmittag mit dm Familienangehörigen
einen AnSflng nach «Durlach, wo nach fast zweistündigerTour durch
den Wald in den schönen Räumm -des Gasthauses zur Karlsburg
eingekehrt winde . Daselbst hatte sich der Gesangverein Lyra ,
eingeladen von «den Dnrlacher Kollegm «eingesündm, , der in
liebenswürdiger Weise

^
mit seinm trefflichm Liedern und

komischen Vorträgen , für die er reichm Beifall fand, hoch erfreute .
Dann hielt noch ein Tänzchen die Ausflügler bis 9 Uhr Abends
vergnügt beisammm.

-st Die Karlsruher Tnrngemeindc veranstaltet zur Feier
ihres 40 . Stiftungsfestes in der Zentraltuvnhalle am Freitag , «den
10 . ein Prcisturncn und «am Samstag , dm 11 . d . M . ein Schan -
turncn . An letzteres wird sich eine Festkneipe im Gasthaus zur
Rose anschließen . Mit einm: am Sonntag , dm 19. d . M . im
Kolossn'mssaale stattfindMdm Fest-Bankett , bei welchem die
PreiSvertbeilung stattfin-det, wird «das SttftungSfest seinen Ab¬
schluß ffndm .

8 W,q,n Körperverffhnnq wurde ein 55 Jahre alter ver-
wittweter Schuhmacher ans Weißlingen angezeigt, der bei seinem
Sch'.vleaersohn , einem Taglöbner , in der Hardtsttaße wohnt nnd
diesem kürzlich nach kurzem Wortwechsel mit einer Schusterftieipe
einen Stich in den linken Vorderarm und einen weiteren in dm
Hinterkopf beibrachte.

8 Verhaftet wurdm ein 29 Jahre alter stellmloser Schlosser
aus Reilingm wegen Majcstätsbeleidigung: ferner «ein hiesige:
Kaufmann , der auf den Namm seiner Frau ein kaufmännisches
Stellmvermittlungsbureau betreibt, behufs Straferstehung . Der¬
selbe ist außerdem noch dringend verdächtig, fünf jungm stellm-"
nchenden Kanflmtm unter verschiedenen Borspieaelungm Kau-
ionen im Gesammtbetrage von 1580 Mark abgeschwindelt und
n seinem 9k ::tzm Vertvmdet zu haben .
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Hkhilippsönrg, 5. Mai . Das hiesige Schöffengericht
verhandelte in gestriger Sitzung u. a. über die Berufung, welche
Kaufmann L. Schnepf gegen einen im Februar d. I . von Großh.
Bezirksamt Bruchsal erlassenen Strafbefehl von 100 Mk . wegen
Uebrrtretung der Gewerbeordnung eingelegt hatte. Wie erinnerlich,wurde Schnepf wegen gleichen Vergehens auch im vorigen Jahre
bezirksamtlich bestraft und auf eingelegte Berufung von der Karls¬
ruher Strafkammer freigefprochen. Das gleiche Ergebniß hatte lt.
„Kraichg. Ztg. " die gestrige Verhandlung , da die eidlichen Aussagen
der angerufenen Belastungszeugen die Anklage nicht als begründet
erscheinen ließen. Die Kosten des Verfahrens wurden der Stciats -
kasse auferlegt .

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer Aekreldevericht vom 7. Mai . Die Tendenz war

bei mäßigen Umsätzen unverändert ruhig. Die heutigen Notirungen
sind : Saxonska 134—138 M .. Südrnsstscher Weizen 132—151 M„
Kansas » 135—136 , Redwinter 137 - /!,—138 M ., La Mata -Weizen
133—136 M ., feinere Sorten 139—141 M .. Rumänischer Weizen
OOO—000 M. . Russischer Roggen 108—110 M . . neues Mixed-Mais
96—OO M ., La Plata -Mais 90—OO M . , Fnttergerste 101—OOO M ..
Amerikanischer Hafer 112- 000 M . . Russischer Hafer 1O8- 11O M ..
Prima russischer Hafer 115—126 M.

Magdevnrg , 7. Mai. Zuckerberich t . Kornzncker excl.
von 92 pCt. —.- .—. Kornzncker excl. 88 pCt. Rendement
1O.3O —10.40.— , Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendement 7.35—8 .05.
Stetig . Brodraffinade I 29 .20— bis —, Brodraffinave » . 0 .00
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28 .95 bis OO .OO . Gem. Melis I
mit Faß 28.45 bis OO.OO. Ruhig. — Rohzucker 1. Produkt Transits
f. a. B. Hamburg per Mai 9.60— <§ . , 9.65 B ., per Juni 9 .60— G .
9.65— B . , per Juli 9.6O— bz» 9 .627a B>, per August 9,65— bz .,
9.62 7a G. , per Okt .-Dez. 8.97 -/, 9.00 Br . Ruhig.

London, 7. Mai . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 70 Pfd. St .
0 Sh . 9 P .. 3 Mt . 70 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Makler - Schlußvreis
70 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . bis 71 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . , best
Selected 75 Pfd . St . 15 Sh . 0 P ., strong Sheets 85 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 119 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , 6 Mt .
115 Pfd . St . 12 Sh . 6 P ., engl. 122 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 8 Sh . 9 P ., engl. 13 Pfd . St . 00 S . 0 P .
Zink . gew . Marken 16 Pfd . St . 15 Sh . 0 P ., bess. 17 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P ., gew . schles. 21 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Schott.
Roh -Eisen-Warrants 54 Sh . 67, P .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
S3 Bremen , 7 . Mai. Der Dampfer „Trier" ist am 6. ds. von

Pernanibuco, „Prinzeß Irene" von Singapore , „Aller " von Gibraltar,
„Kiautschou" von Southampton und „Kaiser Wilhelm der Große " von Cher¬
bourg abgegangen. „Rhein " hat am 6 . Dover , „ Neckar " und „Hannover "
Lizard passirt.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Werkin, 8. Mai. General v. Hahnke , dessen Gesimdheit

schon feit einiger Zeit erschüttert war, ist, wie der Berliner „Börsen -
courier " erfährt, ernstlich erkrankt und leidet an Lungenentzünd¬
ung und Gelenkrheumatismus .

— Berlin , 8. Mai. Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tages beschloß vor Pfingsten noch die Anträge betr. die Ge¬
werbegerichte , den Toleranzantrag und das Weingesetz ,
sodann nach Pfingsten di« Sacharin - . Schaumwein - und
Branntweinsteuer , die Reichstagsviüten und das Han¬
delsprovisorium mit England zu berathen .

— Kamöurg , 8. Mai. Die gestrige Versammlung der Kupfer¬
schmiede beschloß , heute die Arbeit niederznlegen trotzdem
oer Arbeitgeberverband gedroht hatte , in diesem Falle
sämmtliche im Schiifsbau thätige Arbeiter auszu¬
sperren .

— Aetrrsöurg , g. Mai . Der chinesische Gesandte ist mit
Familie ins Ausland abgereist. (Er war bekanntlich vom Minister
oes Aeußern etwas plötzlich aus dessen Hause „entfernt " worden. D .R .)

— Malta , 8. Mai . Die Polizei verhaftete eine An¬
zahl Personen wegen ihrer tumultuösen Betheiligung
.m der von dreißigtausend Personen besuchten Protest¬
oersammlung und den Straßenumzügen, die sich gegen
oie Einführung der englischen Sprache an Stelle der italieni¬
schen richteten. Man hat umfassende Vorkehrungen getroffeil, um
eine Wiederholung der Ruhestörungen zu verhindern .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
r * Heidelberg, 7. Mai . Zahlreich waren die Ehrungen , die
Hofrath C a n t 0 r anläßlich des gestrigen 60 . Jahrestages seiner
Doktorpromotion zu Theil wurden . Nachdem am Sonntag eine
Abordnung des akad. -mathomatischen Vereins ihre Glückwünsche
überbracht hatten, erschienen gestern eine Abordnung der philo¬
sophischen Fakultät , Se . Magnificenz der Prorektor Namens des
Engeren Senates , eine Vertretung der naturwissenschaftlich -
nathematischen Fakultät , der Vorsitzende des Ausschuss -- der
rationalliberalen Partei , sowie der engere Ausschuß der
Studentenschaft. Viele andere Verehrer des Jubelgreises brachten
hre Glückwünsche schriftlich dar . Dem akademischen Brauch gemäß
vurde die Doktorwürde Hofrath Cantors in einem Diplom . er-
reuert , das zugleich die Glückwünsche der naturwissenschaftlich -
Nathematischen Fakultät ausdrückt. In demselben werden, der
,H . Ztg .

" zufolge, die Verdienste des Jubilars um die Hebung des
öadischen Lehrerstandes gefeiert und fern« wird ausgeführt , wie
w durch seine mathematischen Kenntnisse die Staatsverwaltung
unterstützt , wie er als Geschichtsschreiber der mathematischen
Wissenschaft nicht nur sich selbst unvergänglichen Ruhm errungen
and von den bedeutendsten Akademien mit Ehren , überhäuft
wurde , sondern auch es erreicht hat , 'bafe der Name Moritz Cantor
»ine Zierde der sstuprecht-Karls -Üniversität für alle Zeiten bleiben
vird . ' . W . •; *,/ >. - ' V5 ipWLaAM* IreiSnrg , 7. Mai . In der philosophischen Fakultät hat sich
Herr Dr. Ernst Lommatzsch für klassische Philologie habilitirt,
nachdem er bereits ein Semester als Assistent am philologischen
Zeminar thätig gewesen ist. Er gedenkt lt . „Brsg . Ztg ." im
Sommersemester eine Vorlesung über Geschichte der römischen Prosa
M ersten Jahrhundert der Kaiserzeit zu halten .

Vermischtes .
— Berlin , 3 . Mai . Dis Geschäftsleitung und Geschäftsstelle

der „Internationalen Ausstellung für Feuerschutz und Feuer -
. ettungswcsen Berlin 1901" befinden sich , von jetzt ab im Ver¬
waltungsgebäude auf dem AuSstellungsgelände Kurfürstendainm
153—156 ; alle Anfragen und Korrespondenzen sind dorthin zu
richten . — Die Bauten der Ausstellung sind soweit vorgeschritten,
daß die Ausstellungshallen nahezu vollendet sind und mit dem
Äuspacken und Aufstellen der Ansstellungsgegenstästde begonnen

— Madrid , 7. Mai . Aus Barcelona kamen äußerst be¬
unruhigende Meldungen . Truppen der Gendarmerie und der
Polizei besetzten die Centtalsttaßen. Bewaffnete Streikende verhindern
jeden Straßenverkehr nnd veranlaßten die Schließung verschiedener
Fabriken . Acht mit Revolvern drohende Streiker und zwei Anar¬
chisten wurden verhaftet . Blutige Vorfälle werden be¬
fürchtet. (Ff . Ztg .)

— Kaag , 7. Mai . Die Zweite Kammer hat die Militär¬
gesetze mit 59 gegen 38 Stimmen angenommen . Dadurch wird
die jährliche Aushebung von 110000 auf 170 000 Mann gebracht.
Die Nationalgarde wird durch Landwehr ersetzt.

— London, 8. Mai . Die Bergarbeiterkonferenz des
vereinigten Königreiches, welche gestern hier Znsammentrat, um die
Frage des allgemeinen Ausstandes als Protest gegen den
Kohlenzoll zu entscheiden , vertagte sich ans morgen , um vor
der Entscheidung erst die Ansicht der Grubenbesitzer kennen
zu lernen. Jetzt ist wenig Anssicht, daß der Ansstand zu Stande
kommt.

Die Miiristerkrifis in Preußen.
— Merlin , 7. Mai . In der dem Minister Frhrn . v. Rhern -

baben zugegangenen Kabinetsordre wird , wie die „ Berl. Neuest.
Nachr." melden, die Entbindung vom Ministerinnl des Innern unter
Bezeugung der besonderen Zufriedenheit des Kaisers mit
der Leitung dieses Ministeriums ausgesprochen.

— Wer » «, 7. Mai. Dem „Lok .-Anz." zufolge hat der bis¬
herige Unterstaatssckretär im Reichspostamt Fritsch sein Ab¬
schiedsgesuch eiugereicht. Zu seinem Nachfolger soll der bis¬
herige Direktor im Reichspostamt, Sydow , in Aussicht genommen
sein. Der neue Landwirthschaftsministcr v. Podbielski ver¬
abschiedete sich heute Vorniittag von den Beamten seines bisherigen
Ressorts .

— Berlin , 7. Mai . Wie die „ Kreuzztg." hört, ist die Nachricht,
daß auch der Unterstaatssekretär im Handelsministerium , Lohmann ,
fein Abschiedsgesuch eiugereicht habe, nicht zutreffend . Der¬
selbe habe sich vielmehr auf den dringenden Wunsch des Ministers
Möller bereit erklärt , von feiner Absicht , in den Ruhestand zu
treten , einstweilen noch Abstand zu nehmen.

England und Transvaal.
— London , 8. Mai. Die Verlustliste ans Südafrika ver¬

zeichnet für gestern: 3 Gefallene, 20 Verwundete , 3 Vermißte , 30
au Krankheit Verstorbene, 50 Schwerkrauke.

— London, 7 . Mai . Die Total -Bcrluste Englands in dem
südafrikanischen Kriege umfassen , l . „Ff . Z .

", am 30 . April : 355
Offiziere nnd 366 < Mann , die Int Felde getödtet worden sind ,115 Offiziere und 1230 Mann starben an Verwundungen , 4
Offiziere nnd 92 Mann erlitten den Tod in der Gefangenschaft,232 Offiziere und 8949 Gemeine sind an Krankheiten zu Grunde
gegangen, 8 Offiziere und 326 Mann verloren durch Zufall ihr
Leben , 7 Offiziere, 744 Mann werden vermißt oder gefangen ge¬
nommen. 1977 Offiziere und 45 762 Mann kehrten als Invali¬
den »ach der Hrimath zurück. Von diesen starben 314 nach ihrer
Rückkehr. Bei dm auf 63 498 Mann angegebenen englischen Ge-
saiymtvlrlustcn sind wedergroße Zahl der Kranken noch die
Verwnndctep, welche sich augenblicklich in dm südafrikanischen
Hospitäler» befinden, einbegriffen. Die Britm halten 18 011
Buren vis Gefangene, abz -uzichen von denjenigen, welche in
Transvaal und dm Oranjestaaten zurückgehaltm werden.

— London, 8. Mai. „Daily Mail " meldet aus de Aar :
General French hat die Stadt passirt und ist auf dem Wege nach
Kapstadt .

— Standerton , 8 . Mai ,
’ Vorgestern sind von hier einige

britische Kolonnen abgegangen, Um sich mit der von Platrand auf -
gebrochenen Kolonne zu vereinigen. Während des Marsches unter¬
hielten die Bure « ein ständiges Feuer Die Platrand -Kolonne er¬
reichte in derselbm Nacht Weltervede«, wobei der Feind einigen
Widerstand leistete .

Am nächsten Tage wurde ein Burenkagrr bei Hikyk von Oberst
Colebille's Kolonne überrumpelt , wobei 8 verwundete Burm ge-
fangen gmommen wurden . ( !) 4 Wagen , 13 Pferde und 500

wird . — Die Direktton der Großen Berliner Straßenbahn -Gesell '
schuft hat der GeschäftSl^ tung der Ausstellung in liebenswürdig -
stem EntgegQÄommm fechgitz Fveilbrttm mit Frühstück für zum
Besuch der Ausstellung nach Berlin kommende Feuerwchr -
mitglieder aus die Dan « 8« Ausstellung ßur Verfügung gestellt ,— Die Genehmigung zum Vertriebe der Loose der Ausstellungs .
lotterie haben neuerdings noch daS Kaiserliche Ministerium fiir
Elfatz -Lothringen und toe StoatLregisrrmgm von Baden , Braun¬
schweig, Lippe, Rmß L L« für di» vetoefss idtzn Staatsgebiete er-
theilt . — Nachdem der preußische Minister der öffentlichen
Arbeiten zur Erleichterung des Besuchs der Ausstellung für
Feuerwehrmitglieder den Fahrpreis « ach Berlin und zurück iiz
2. rmd 3, Klaffe aus Sie HAfte herabgesetzt hat , habm die meistm
Privatbahnverwaltungen Deutschlands mch Oesterreichs die gleich«
Vergünstigung gewahrt , -

— Aönlgsverß . 8. Mai. Gestem NachmMag wurde im Wall-
araben vor dem Ausfallthore der vom Rumpfe gewaltsam getrennte
Kopf einer unbekannte» 60—70jihrtgeu Frauensperson
gestruden.

— Leipzig, 7. Mal . (Tel.) Wie die durch ihren Setzerstreik
vielgenannte „Leipz. Bolksztg ." meldet, ist ihr Cheftedakteur , der
sozialdemokratisch« ReichStagSabgeordnete Dr . Kchöukauü i» «ine
Aervenyellanstnkt gebracht worden.

— Leipzig, 7, Mai . (Tel .) DaZ „Leipz.M .
" meldet aus

Beucha : Bei >dm gestern Nachmittag in einem dortigen Stein¬
bruch vorgmommmm Sprenguuge », wurde ein Arbeiter durch
Felsstücke getödtet, während 'drei andere Verletzungen davon-
trngen ,

— Köl», 7 . Mai .
'
(Tel .) Der bei Fort Kummer Vom

Sturm losgeriffeue Feffelballon der hiesigen Lutfschifferabtheilung
ist nach der „Köln. Z .

" ohne Unfall bei Volkhoven , Rheinprovinz,
gelandet.

München, 7 . Mäk. In einem Neubau in der Juttaftraße
in 'der Vorstadt Neuhausen st ü r z te in Folge zu früher Heraus¬
nahme der Stützen das Gewölbe unter dem Treppenhaus ein.
Ein Arbeiter ist t 0 d t, drei Arbeiterinnen wurden schwer verletzt .

Wie«, 7 . Mai . Der spanische Konsul D u r a n ist mit
Hinterlassung von We ch f e l f ch u l d e n im Betrage von 400000
Kronen von ® ia abgereist. (Frkf . Z .) l

Stück Vieh nebst Munttionsvorräthen wurdm erbeutet. Der
Nebel machte eine Verfolgung des Feindes unmöglich. z.

Die Kolonne fetzte sodann ihren Marsch nach Süden fort und
griff ein audcres Burenlagcr an , ohne Widerstand zu finden. 2
Geschütze , Wagm und Vorräthe fielen in die Hästde der Engländer .

Inzwischen ging die Platraud -Koloune nach Woal vor . ,Am
5. Mai griffe« die Buren mergisch die Stellung an , welche jedoch
von dm Eugläuder « nnt einem Verlust von 3 Tobten und 2 Der,
wundetm behauptet wurde. Schließlich wurde der Feind

'
znrück-

getriebe«. *«■ - .■
Nach Burenmeldungen hat sich

'das Kommando Brith m einer
Stärke von 250 Mann dem Kommando Christia« Botha ange-
schlossen, dessen Streitmacht 350 Mann und 2 Geschütze zählt . Das
vereinigte Kommando steht jetzt südlich von Wetrokfontei«. Oberst
Butlock 'hatte gestern ein Gefecht mit diesem Kommando, dessen
Ergebniß noch unbekannt ist.

— London, 18. Mai . Aus ErmÄo wird berichtet: Man HÄ
hier die Briefe des OberkomiNattdanten Louis Botha an die
Buren veröffentlicht, in welchm Botha erklärt , weßhalb K i t-
chener die Friedensverhandluugen veröffmtlicht habe. Er er-
klärt darin , die vollständige Vernichtung der Unabhängigkeit der
Buren nicht annehme« zu könnm , und besteht darauf , daß die
Eugläuder die öffentliche Schuld übernehmm .

— London, 8 . Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet: Der Ge-
nerallkemmissar für Südafrika Sir Alfred M i l n e r erklärte in
einer gestern von ihm gehaltmm Rede, er verlasse Südafrika jetzt
mit größerer Ruhe, als dies vor 6 oder sogar noch vor 2 Monaten
der Fall gewesm fei . Seit sein« Ankunst hättm die Streitkräfte
der Bure» vor d« eisernen Spitze Kitchener ^s immer mehr zurück-
weichen müssen und feim immer mehr vermindert worden^

— London, 8. Mai. Im Unterhaus « theilte Brodrick
mit , Lord Kitchener habe ihn vor einigen Tagen benachrichtigt,
daß alle Freiwilligen , welche den verschiedenen Regimen '
tern beigegeben wurden , jetzt auf dem Wege nach Kapstadt
nnd England seien. Er schließe aus den Dispositionender Trup¬
pen Kitchmers , daß dieser die Hoffnung hege, binnen Kurzem
auch der übrigen den ursprünglichen Corps der Ieomanry an-
gehörigen Freiwilligen entrathen zu können, da sie nach sei¬
nem Dafürhalten der Ruhe bedürften . (!) Er könne jedoch das
Datum der Außerdicnststellung noch nicht feststellen.

— Loudo«, 7. Mai. Die hiesige Nachricht, Präsident Mc.
Kinl ey habe Krüger informirt, er könnte ihn nicht empfangen ,
wird von Washington unwillig dementirt , er würde ihn
selbstverständlich kordial empfangen . (M. N. N.)

— Haag , 8 . Mai . Nach Meldungen , die an Präsiden !
Krüger gelangt sind, beträgt die Zahl der augenblicklich im
Felde stehenden Buren 24 000 , darunter 7000 Kapholländer . Ge¬
neral D c w e t in dessen Lager sich Präsident S t e i j n befindet,
wird nun wieder die Offensive im Oranje -Freistaate aufnehmen,
General Dclarey hat das Korps des englffche» Generals Babing-
to» derart zngerichtet , daß es füx längere Zeit nicht mehr aktions¬
fähig sein wird . , .LL»IW - -

Die Vorgänge in China.
# = Berlin , 8 . Mai . Aus Peking wird vom gesttKgen Tage

gemeldet : In Tientsin verursachten zwei betrunkene russische Offi¬
ziere großen Lärm und kamen darauf mit 'den deutschen und eng¬
lische» Polizcisoldateu in Streit . Als Leutnant T e l g a ko w s-
k y vom Kriegsschiff „Lobe" einen der deutschen Polizeisoldatcn
mit Dem Dolche angriff , gab der Deutsche in der Nothwchr Feuer
und verwundete den Leutnant so schwer, daß 'derselbe feineir Ver¬
letzungen erlag. (Lokälanz.)

= Berlin , 7. Mai . (Wolffbureau .) Graf Wal der fee meldet
aus Peking : Die 161 m lange Eisenbahnbrücke über den
Peitengho bei Hanku wurde durch 2 Eisenbahnbau -Kompagnien unter
Major Gerhard neu gebaut nnd 14 Tage vor dem VertragS -
termin fertiggestrllt . — Leutnant Kummer vom Reiter - Regiment
ließ mit einer Patrouille 200 Kilometer westlich von Kalgan bei
Ningjnanhsmg auf feindliche Kavallerie nnd griff sie erfol gre i ch an .

— 8 . Mai . Gestern Früh ging deutsche Infan¬
terie von hier mit der Bahn nach P eit sch 0 ab. Am Mittwoch
marschirt englische Artillerie nach Shauhaikwan , wo sie
denSommer über bleibt . Die letzten russischenTruppen
ind gestern nach Port - Arthur abgegangen . Deutsche Truppen,
owie Truppen der anderen Nationen gaben ihnen das Geleit bis

zum Bahnhof.
Wasserstanv des Rheins.

Aonstanz. Hafenpegel. Am 7. Mai 3,52 m (6. Mai 3,55 m).

Vernnnnttttgs - mtb Verelns -Nnzeiner.
(DaS Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Mittwoch den 8 . Mai :
Allgemeine Hiadfahrer-Anion . 9 U. Verslg. i. goldenen Adler .
Nürgerverei « der Hsisiadt . H . 9 U. Generalverslg . im Lokal.
Eintracht u . Instrumental » . 8 U. Unterhaltung in der Eintracht.
Internat . Werk . f. ^ oftüartenfammler . 9 N. Vcreinsabd . im Lokal.
Zkerkeo. 8>/, Uhr Vorstellung .t udergesellschaft Germania . H . 9 U. Gesellschaftsabd. i . Landsknecht.
. uderverei» Sturmvogel . 9 U . Vereiusabend im Tamihäuser(Jagdz ).
Stadtgarte » . 4 '/r u . Konzert der Kapelle des Leib-Gren .-Reg.
Fnrngesellschaft. 8 U. Damenabtheilung . Realschule Waldhornstr 9.

Bevor man zum Kaufe eines Rades oder von Radfahrerartikeln, als :
Laternen, Glocken rc., schreitet, ist es empfehlenswerth , den Preiscourantder
Firma Deutsch« Zahrradindustrie Richard vrieffen, Hannover, zu verlangen,
welcher einem Jeden auf Wunsch kostenfrei zngesandt wird. 1114a.10.6

Hitz - Schirme ÄK'LL
"" Leonhard Kih ^Fabrik gegr . 1833 .) 18s

' «alftm-lke 183
4I9IM ’ I Hilf billig fahren will , wcnoe sich anIVlUf H' UU ’l | IU| UU

obtifll. conc.Bllletausgab ° von K .Keru .Generalagent,Karlsruhe , Hebelsti
Wer Wohlfahrtsloofe zu dem amtliche » Preise von Mk. 3.30

noch zu bezichen gedenkt , der möge sich damit beeilen, denn die -
elben dürften wied« bald ausverkauft und dann nur noch durch

Zufall vereinzelt mitAufgeld erhältlich fsin .Gewmne von 100 000
Mk ., 50 000 Mk. . 25 000 Mk. , 15 000 Mk. Die Ziehung findetieretts den 31 . Mai und den folgenden Tagen statt . Die Loofe
ind , so lange noch Vorrath , durch den General -Debit Lud . Müll «

und Co . , Bankgeschäft in Berlin , Brettestvaße 5, Hamburg , Mün¬
chen und Nürnberg , sowie an allen Orten durch die bekannten
Verkaufsstellen zu bezichen .
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XIX.
der evang . Stadtmission Karlsruhe .

Sonntag Rogate de« 12 . Mai , Nachmittags >/rZ Uhr,
Zestgottesdienst in -er evangel . ZtadKrche.

Festprediger : Herr Pastor Hafner - Elberfeld .
AbendS 6 Nhr : Nachfeier im ev. Vereinshaus (Adlerstr. 23 ).

Karten für Thee und einfaches Abendbrot zu 50 Pfennig sind zu
haben im Verrinsbnreau und bei den Stadtmisfionaren . 5240
2.1 Der AuffichtSrath .

Stadtpark K .silir i , B,
Jeden Sonntag Nachm. 4V* UhrMilitär-Konzert.
Kapelle: Mufikkorps des Inf.-Aeg. Nr. stzy.

Leitung : Edgar Wolf .

Aür Wuffk wird erhoSen : Jamitienkarten ä Person 25 M .,
KinzeMarte« 30 Militärkarten 25 M

2816a - - -
Abfahrt der Züge « ach :

Ottenheim —Kehl :
Station Stadtpark

ab 7<£* und 812 nur bis
Ottenheim

an 9i£, an 9£».

Freibnrg- KarlSrnhe
StaatSbahnhof
ab 62«

8»
91»

ab 6°«
6«

1004
1058

Seelbach:
Station Stadtpark

ab 612
an 71»

ab 9»2
an 10°«

NB . geilen IonuMsz Mends 8 *4 Uhr Konzert non der noW. Kapelle.
Alle Brauerei Fels , Kronenjlraße 44.

Heute Mittwoch : Gvotz - S ÄoNZSvt ,
aurgeführt von dem bayerischen Zitherkünstler S . « I . Moth in National¬

kostüm. B7436
Anfang 8 Uhr. — Eintritt frei. J. Vogel .

Geschäftseröffimag und Empfehlung .
P . P .

Till , hiesigen Einwohnerschaft erlaube ich mir die ergebenste
j Mittheilung zu machen, datz ich auf Pariser Art eine

Wasch - und Feinbüglerei
j errichtet habe. Herrenwäsche , Kostüme , Bluse « n . f. w . werden
| bei reeller Bedienung nnd Schonung der Wäsche bei billigster Berech¬

nung besorgt. Mt aller HochachtungS . "FS 1 sa» i cs Ix ,
| 87439 .2.1 Sofienstratze 8«, 3. Stock.

Titisee , SÄ .
Station der HSllenthalbahn. (858 m über Meer.)Hotel und Pension zum Bären ,

gegenüber dem Bahnhof und neben der Reichspost» mit dem angrenzenden
Walde durch eine Brücke verbunden . Neu und bequem eingerichtetes HauS
mit schattigem Garten und prächtiger Aussicht auf den See . — Bäder im
Haufe und im See . — Restauration nach der Karte und tabi « d ’hote . —
Mäßige Preise bei anerkanntguter Verpflegung. — Vom 1. Sep¬
tember bis 1. Juli ermäßigte Pensionspreise . — Gelegenheit zu Gondel -
sahrten , Fischerei und Jagd . Eigene Wagen . Beste und bequemste Ver¬
bindung nach dem Feldberg , Schluchsee—St . Blasien . — Passanten be¬
sonders z« empfehlen. — Prospäteunentgeltlich durch den Eigenthümer
5315.6.1 Adolf Gut.

LebensMürfniss-Yerein z&ringerstrasse 15
and seine Filialen

empfehlen ihren verehrlichen Mitgliedern auf das angelegentlichste :
MAGGI zum Würzen in Fläschchen von 25 Pfg . an zur augen¬

blicklichen Verbesserung aller Suppen , Saucen , Ragouts und
Gemüse etc . ;

MAGGI ’s Bouillon -Kapseln 3 12 und 16 Pfg. per Kapsel für je
2 Portionen kräftiger Fleisch * und Kraftbrühe ;

MAGGI 's Gemüse - und Kraftsuppen ä 10 Pfg . per Würfel für
2 Teller vorzüglicher Suppe. > 2788a

Champagne
2801a

4.1

1783
Rheims

1783
gegründet gegründet

zu beziehen durch alle Wemgrosshandlungen .
General -Vertreter für SBddetifccHland, MnlsnS and Westfalen .

Ferfl. WerlO & Cie . , Wiesbaden .

Henkell
OÖU

seit 25 Jahre » bewährt als

bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel.
Nur in Original -Packeteu mit dem Namen „ Henkel " und dem

„ Löwen " als Schutzmarke^ 2663a .l6,l
Henkel & Co ., Düsseldorf .

MM Hilf s Amrlut
. wegen Aufgabe dieser Artikel .

Nur so lange dev Vorvath
Wassergläser . i . ; « . .
Wassergläser mit Henkel . % ,
Bierbecher . . . . z . .
Bierbecher mit Goldrand . . .
Sectbecher . * ; ;
Weinkelche , Mathilde Weiß .
Likörgläser
Likörkelche, geschliffen . ; : .
Wasserflasche m. Glas . . , .
Wasserkrüge
Glas -Citroneupreffer . » t
Glas -Salz - u. Pfeffer-Menage
Glas -Eisteller , schöne Muster ,
Glas -Zuckerdose m . Deckel . «
Glas -Zuckerdose m . Fuß . . z
Glas -Butterdose m . Deckel . ;
Glas -Käseglocken . . . : »
Notizbücher . . . . . . .
Federhalter . .
25 Stück farbige Löschblätter

m . Couvert . .

Stück 3
Stück 8
Stück 6
Stück 8
Stück 22
Stück 18
Stück 6
Stück 18
zus. 14
Stück 26
Stück 12
Stück 6
Stück 7
Stück 16
Stück 16
Stück lg
Stück 54
Stück 3
6 Stück 16

6 4

Salzsteine, verschiedene Form . . Stück 4 4
Metakl -Schneeschläger m. Griff Stück 8 4
Metall -Theefiebe Stück £ 4
Reibeisen, doppelseitig 1 ; . . Stück 12 4
Korkenzieher stsa 5 4
Holz-Serviettenringe . . . Stück 8 4
Metall -Serviettenringe . . : Stück 28 4
Wiegemesser, doppelt . . . : Stück 145 4
Hackmeffer Stück 58 4
Metall -Gewürzdosen : : ; Stück 6 4
Tablets aus Strohgeflecht .

' : * Stück 3 4
Porz .Moeea-Taffen m.Unterteller auf. 3 4
Porz . Leuchter . Stuck 16 4
Porz . Butterdosenmit Deckel und

Goldschrist < . ma
Basen, ca. 46 cm hoch , Jugendfiyl Stück
Kinder -Spielzeug, als : Köpfe,

Schüsseln, Krüge re. . . . » Stück 10 4
Stiefelwichse, große Dose „ . . Stück 3 4
Wäscheblau „ * * , : s : Packet 2 4

36 4
58 4

Ferner zu Ausnahme - Preisen :
20/26 30/41Metall - Tablets

Schlüffelringe . . . . . .
Glas -Mefferbänkchen . . 4
Japan-Brodkörbe . . : i
Metall-Handleuchter . l : i
Reißnägel . . . . ; ; i .
Casette m. 25 Briefbogen und

25 Couverts .
Brennmaschinen . ; : : ;
Brennscheeren . . r . . -
Seifenläppchen

Größe ca. 10/21
Stück 15
. Stück 1 4

t , Stück 5 4

i Stück 16 4
i Stück 32 4

, i2Dtzd . 33 4

28 4
Stück 14 4

Stück 6 4

ma 2 4

24 33 45 ~ 72 Pfg.
la. Salon -Compositton-Kerzeu,

6er und 8er . . 1 Pfd..Pack«t 46 4
Salon -Kerze« mit Goldbelag . . Stück 11 4
Palmitinfeife Stück 12 4
Pntztücher ma 0 4
Wäscheleinen, ca. 15 Meter lang ma 28 4

Einzelne Restbestande
m Glas -, Porzellan - Md Haushaltungs -Artikel,
um vollständig zu räumen, mit 25 bis 50 °

{o Rabatt .

Kaufhaus
§

Hamburger Gngrsr » Lager. I 8467

Zter- u . Gebrauchsmöbel , Wand
sPrüchê Cassetten .PhotograPhle
rahme« und vieles Andere zum
Selbstfertigstellr » in Brand und
Kerb . — Reich illustr. Preisliste .
Ernst Kirchenbauer ,

Karlsruhe, 87469
Kaiserpaflage 9 und 11.

2er Maibowle .!
Zeltinger per Fl. mft Gl. M. 1.20
PieSPorter 1.20
Branneberger „ „ „ „ 1 .50
JofefShöfer 1.80

Fr. W. Hauser,
Kaiserstrabe 76 . — Werderstraße 25

Metzgerei
mit Wohnung und Wurstküche wegen
Wegzug aus's Spätjahr zu vermiethen.

Zu erfragen unter Nr . 87429 in
der Exped. der „Bad . Presse".

Verschiedene
Divans

ältere Dessins , sowie eine Salou -
garnitnr , hat ausnahmsweise billig
abzugeben . 5478 .2.1
A . Menke , Iij)fjieiii.Sftorettflr,

Herrenstraße 37 .
Möbel , Betten , Kasten, Tische,

Stühle , ganze Aussteuern kaust man
sehr billig und reell bei Seb . Heck,
Schwanenstraße 34. 87466

Kostüme, Jackets u. Mäntel
werden schön u . pünktlich angefertigt .

Zähringerstratze 00 , Firma im
Eingang zu scheu. 87448 .2.1

BllmÄ-Keimi,
(JohanniS» , Stachel -, Hei¬
delbeeren ) ohne Konkurr.»
präm . a . allen befch. Ans¬
stell., fammt d . Borräthen
a»S mehreren Tausend
Flaschen — mit hohen
Detailpreise« — Medizinal »
nnd Dessert » ( monss. und
stillen, von Aerzten emps.)
Weinen» mit der musterh .
Einricht ., Anleitung » Rek¬
lamematerial, Prcisme »
daillen ti. f. w. Todesf .
w. unter sehr günstigen Be¬
dingung . au »erkaufen .
Zur lieber«, find 6 bis IO
Mille erfordert. Offert,
mit. 8 . K. 87 au W i 9 h.
Wolf , Jmmob . - Gesch.,
B.- Baden . 2828a

Ein gut erhaltener Kinderlieg -
wagen ist billig z« verkaufe» .
Marienstraße 19, Hth._ 87468

WUsbnrsche Mt.
Ein im Packen und TranS -

portiren von Möbeln bewanderter
Hausbursche findet dauernde
Stellung bei 54791
M . Reutlinger, & Co . , j

Kaiserstratze 167.

in ein Hotel an » Büffet per
sofort gesucht. Näheres «nter
Nr . 5430 in der Expedition
der „Bad . Presse "._ 3L

Mavchen - GeNrch .

äura baldige« Eintritt wird ein
>es Mädchen für häusliche Arbeiten

gesucht. Hirfchstr . SS , 2. St . 8 ' « " - --
Ein sauberes freundliches Mädchen

des Tags über zu zwei Kindern ge¬
sucht. Kaiserstraße 104, 3 Treppen ,
Eingang Herrenstraße . 87381LL

Betriebsleiter.
Ein in der Steinbranche durchaus

erfahrener Mann , 33 Jahre alt , der
in Sand - und Hartgesteinwerken und
jkunststeinfabrikcn als Betriebsleiter
thätig war , mit Hand -- u. maschineller
Bearbeitung , wie Schleifen u . Poliren
von Syenit , Granit , Marmor , vollk.
vertraut , im Lohnwesen , Kalkl ., Detl .,
Buchs. u . Korresp. firm ist, sucht, gestiitzt
auf I». Zeugn ., Stellung als Meister .

Offerten unter Nr . 87472 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Gelernt . Maschinenschloffer , voll¬
ständig vertraut rmt elektr. Maschinen
und Apparaten , sucht Stelle als
Monteirr oder Maschinist . Gefl . Off . u .
87362 an die Exp, der „Bad . Pr ." 2 .2

Tüchtige Berkänferin
v. sehr angenehm. Acußern , a. anständ .
auswärt . Familie , welcher Ia . Zeugn .
nnd Referenzen zur Seite stehen, sucht
Stellung in besserem Geschäft hiesiger
Stadt . Antritt 15. Mai evtl . 1. Juni .
Gefl. Offerten unter Nr . 2702a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3.3

Ein anst. Mädchen sucht WochSüber Beschäftigung, auch nimmt
es beflere MonatSstellnng an . Zu
erst. Degenfcldstr. 15, IV . , r . B 7*18.2 .2

In Beiertheim , an de
der elektrischen Bahn , Me
und Friedrichstrabe sind schöne ESoh -
nuugen mit Wasserleitung, 2. und
3. Stock und Mansarde , mit 2 und
3 Zimmern , sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres HirschstwÄ 100 ,
2. Stock. BÄ71A1
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Wegen Umzug nach
heute ab einen großen

DG

Kaiserstrasse 137 arrangiren wir von
5401

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Schuhwaarenhaus

Gebrii Schiff
,

Zum Palmengarten
HovrenstrsHe . - 4552.8.7

Empfehle meinen vorzüglichen Mittagstisch in und
außer Abonnement; ebenso Nebenzimmer und Saal zur
Abhaltung von Festlichkeiten, Unterhaltungen rc.
■ Wilhelm Eckert .

iriittarfiis kx faira|itjratoij
für Mernf und private

wirb praktisch ertheilt im Maßuehmon , Echnittzoichne«, An¬
probieren und Znschnciden nach neuester , leichtfaßlichster, fran¬
zösischer Methode . Jede -Dame kaum nach zweitägigem Zeichen¬
unterricht und Maßnehmcn sofort ein Kleid in Arbeit nehmen und !
garantiere für tadellosen Sitz" des Angefettigten 'und anerkannten
Erfolg meines Unterrichts. 4356 .6.31

Eugenie Spiess,
Sronenstraße 16, gegen des Großh . Schloß .

Großes Lager
in

allerbestes Fabribat,
empfiehlt

die Mafchinenfaörik für Weßger und Mckereigeräthe von

» vSn^Svk Mohr,
Durlaeher Allee 43 , Telefon 1048,

nächst 'dem Schtachthof .
ns . Einige fast noch neue Eisschränke find

billig abzugeben. 4793.65

Cafd - Scmcc
Glas-Service

auch in Preislagen

empfiehlt in reicher Auswahl 5342

€ ♦ X Om IHiiller,
Kaiserstrasse 144 (Moninger -Bau).

lilriira .
Durch Selbstfabrikation und

nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von ?0 Ji an
taar-Matratzen von . 40 „ „

ettstcllen von .. . . 1? „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
unt schönen Beschlägen
undMarmorplattznvün 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , ei »th>, von . 15 „ . „
Kameeltaschendivan Von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko, matt u.blank , von 36 „ „

20 —30 vollständige Schlafzimmer-
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt. — Viele Ncfcrenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute , sol . Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

Gustav Juckeland ,
Purkacherstraße 1 «. 3.

Rach Uebereinknnft Theil »
zahlnng gestattet . 19505 .46

5chwammdeutel,
Badehauben.
Toiletterollen.
wasch- und

zrottirartikel
3.3 empfiehlt 4842

Luise Wolf Wtw„
4 Karl -Kriedrichstraste4.

Niederlage der Parfümerien
und Toiletteseisen

von F. Wolfs & Sohn .

August Kühling,
mio* jn Amerika approb . Zahnarzt,
Doctor of Dental Surgery

Sprechstunden : 9—12 u. 2 - 6 Uhr Kaiserstrasse 124a .

Die

fttr,
UMHelmstvatze 30 , -s

verkauft zu außerordentlich billigen Preisen z. B. eine Hauvkamera
mit sämintlichem Zubehör 6 Mk., 1 Dutzend Platt ««, 9/12, 1,18 Mk.»
1 Packet Postkarte «, 48 Pfg ., 1 Flasche Tonfixirbad 80 Pfg .,
<>/. l 1 Fl .), Fixirbad 1« Pfg . 4710.6.6

Dunkelkammer einschl. Entwickler und Fixage frei.

blank und lackirt
auffallend billig

bei 5179.4.2

90F * 8un @ r2 H
Zu verkaufen oder zu vertauschen prachtvolle (rentable) Geschäfts¬

häuser , Billen , Gastböse , Landgüter, Bäckereien und Mühlenanwesen rc.
Näheres ertheilt WilH. G6«z , Klingiothalstraße 66 , Basel . 2761a.3.2

Edmund Eberhard
Ludwigrplatz 40b.

9

Strümpfe
Strumpflängen
Socken

in guten , soliden VualttSten zu mStzigsten Preisen )
empfiehlt 3692*

Rudolf Vieser,
Kcriserstratze 153.

I NB . Extra -Anfertigungen in kürzester Frist.te .
G«l«g«»h«>tska»»f,

Einen großen Posten

Kinderwagen, '
Sportwagen ,
Leiterwagen ,
Sitzwagen ,
Krankenwagen
habe ich sehr vortheilhast eingekauft und
gebe solche , so lange Vorrath reicht , zu
sogenannten Ausverkaufs¬
preisen ab .

Reparaturen , neue Gummi¬
reifen, auch an Krankenwagen und
Korbwaaren rc . , prompt und billig .
A . Jörg

Kaiserstraße 170 ,
vis -i -vis von Herrn Hof-Photograph

O . Suck . 4833 .5.4

Berlitz -Schale .
Kaiserstrasse 132, S Treppen.

Sprachschule fürErwacksene , Herren
und Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2 gold . Medaillen
Par . Weltausstelljr .
Französisch, Engl ., Italien.,

Kuss .. Span ., Deutsch etc .
Conversation , Litteratur , Correspon-
lienz, Ueber 100 Zweiggeh ulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz-Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung , selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers .
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit . Einzel - u . Klassen -
unterricht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9—12,2 —5,7 — 10 Uhr.
Prospekte gratis und franko.

nach Maaß
liefert in kürzester Zeit unte
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19676 *

Looodarä Greta,
Kleidermacher , Werderstraße81.

Lager moderuer Stoffe.

r .

Unterjacken ,
Unterhosen,
Tricot -Hemden ,
Hosenträger ,
Cravatten ,
Taschentücher ,
leinene Kragen,

„ Manschetten ,
„ Vorhemden,

Kragen-, Brust -, und
Manschetten -Knöpfe

empfiehlt billigst 5450.24
Emil Kley ,

Erbprinzenstraße 28.

Ein gut erhalt-, gr. zweithunger
Kletderschrauk ist btll. zu verkaufen .
Uhlandstrche Nr. 12, 2. Stock, links .

Gasthof -
Am badischen Oberland, Garuisonstabt , ist «in von Fremden sehr

gut besuchter Gasthof mit ca. 20 Zimmern, krankheitshalber zu sehr
günstigen Zahlungsbedingungen sofort zu »erkaufe«. 3.2

Offerten unter Nr. 2760a an die Erpcd . der „Bad. Presse.*

Gicht.
Wir erlauben uns darauf auf¬

merksam zu machen, daß die Herren
Aerzte als wirksamstes Mittel gegen
Gicht , Rheumatismus und verwandte
Leiden eine Haus-

Salzschlirfer Bonifaclnsbrnnnen
empfehlen. Derselbe ist in frischer
Füllung vorräthig. Prospekte der
Bades Salzschlirf werden kostenfrei
abgegeben. Vorräthig in allen Apo¬
theken und Mineralwasserhandlungen.

Versandt nach auswärts von 35
Flaschen an zu Brunncnprriseu.
4926 Hauptdcpot: 10.2Sahn » 8 Basaler , Karlsruhe.

Mittag-u , Ahendtisch .
An gut bürgerlichem Mittag - und

Abendtisch werden noch einige Herren
gesucht: auch wird über die Straße
abgegeben . Schützenstr. 18, *. ——*
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L Mende ,
GroBsh, Hoflieferanten,

169 Kaiserstrasse 169 ,
Telefon 214,

empfehlen Frühjahrs -Nenheiten farbiger

Damenkleiderstoffe
.

Grosser Lager Schwarzer Stoffe , glatt u. gemustert,
in allen Neuheiten und Webarten. 5418

•••Vsh '

Pfänder
Versteigerung.

Vom 6 . bis 1 « . Mai d. I . ,Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahmißpfänder bis zuut . z . \ o . io ogo gegen Baar -
zahlnng und zwar:

Mittwoch : Gold- u. Silbergegen¬
stände, Uhren , Brillantringe, ein¬
gefaßte Brillanten.

Donnerstag : Fahrräder »Betten , Schuhe , Stiefel rc.
Freitag : Ellenwaaren , Kleider,

Uhren re. 5123.6.5
Karlsruhe, 1. Mai 1901 .

Stadt. Spar- und
Mandleihkasse-Derwattung.

Vergebung von
Schmiedearbeiten .
Für die städtische Werfthalle

am Rheinhafen sind verschiedene
Schmiedearbeitenzu vergeben.

Die Zeichnungen und Bedingungen
können rat Rathaus , Zimmer Nr.

'
96,

eingesehen werden .
'

5296 .2.2
Schluß der Submission :

Samstag den 11. War,
Wormittags 10 Mr .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1901 .
Stadt . Hochbauamt.

QOOOOQOOOOOO

g Karlsruher ^
o Liederkranz , o

o
0
0
0
0

. 0
Q

Sonntag am 12. Mai 1901 :
O

o 8LvMr-LllMß : o
X Bühlerthal - Gertelbach — 8
0 Sand . 0
g Abfahrt Morgens 7 Uhr fl
fl 9 Minuten. X

O
v Zusammenkunftsk7 Uhr am ü

Hauptbahnhof. Q
O (Lieder-Text-Hefte wollen mit- X

genommen werden ). O
0 Abgabe derFahrkartenre. O
O erfolgt am Samstag Abend flvon 9 bis 10 Uhr im Ber - X
U einslokal n . wird dringend 0
O darnm gebeten, daß sämmt - fl

liche Theilnehmer solche "

Won iliil Smstllg Abeilt)
g

in Empfang nehmen!
^

fl Die verehelichen aktiven und
X passiven Herren Mitglieder, i
V welche an dem Ausflug theil- 9fl nehmen wollen , und noch nicht fl
X angemeldet sind , werden ersucht, XU sich in die bei unserem II . Präsi - 0fl bentett , Herrn Fr . Lautermilch, fl
X Blumenstraße 9 , aufliegende z
0 Liste 5442.2.1 Q
5 bis spätestens Freitag g
X Mittag 12 Uhr '
O
w gefl. einzeichnen zu wollen.
y Der Dorstand.
□ooooooooooo

^ Wasolie
zum Waschen und Bügeln wird stets
angenommen bei

Frau FischerkelleP )
Kronenstratze 2, Hinterh., 4. Stock.

Blousen 45 Pfg., Unterröcke 50 Pfg.
Schonendste Behandlung und schnellste
Bedienung zugesichert. 67317.2 .2

UogelSiäfige
aus bestem Naturholz in solidester
und bester Ausführung, mit doppeltem
Boden , silberähnlichen Drähten und
Zinkschubkasten, in jeder gewünschten
Größe für „Körner"- und „ Weich¬
fresser" sind zu haben Durlach i. B .,
Hauptstraße 72. 5256 .3.3

Offerten gefl. unter A. V. 1901
postlagernd Durlacti .

11. Hypotheke
6000- 8000 Mark

von pünktlichem Zinszahler sofort od.
später aufzunehinen gesucht . Offerten
unter Nr. 5426 an die Exped. der
„ Bad . Presse". 2.2

3SMF - Wer leiht
einem Beamten 250 Mk. gegen
ratenweise Rückzahlung u. 10°/« Zins
und Bürgschaft . Ev. gegen Accept.

Gefl. Offerten unter Nr. 2797a an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Wer leiht einem Fräulein , welches
sich geschäftlich verbessern möchte,30 Mk. Rückzahlung nach Ueberein-
kunft. Offerten unter Nr. 87427 an
die Exped. der „ Lad . Presse".

Enpos- oder FaUgeschäft
zu kaufe« event. Betheiliguug
an einem solchen gesucht. 2.1

Offerten unter Nr. B7442 an die
Exped. der „ Bad. Presse " ._

Verloren
ein kl. grünes Portemonnaie mit
Geld und Loos auf der Kaiscrstraße .
Abzugeben geg. Belohnung: Augusta -
straßc 20 , 3. Stock, rechts . B7456

Bärenzwinger.
/ &

| ^gl | 1fe£| <tll \
Heute Donnerstag:

Vereins Abend

Mittwoch 15. Mat 1901 »Abends 9 Uhr» im Zwinger
General -Versammlung
5448 Näheres im Zwinger. 2.1

RudervereinSturmvogel
Heute Mittwoch

Abend»
präzis 9 Uhr,Vereins¬
amend

>im Lokal Hfitel
Tannhäuser
(Jagdzimmer).

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen_ Der Vorstand .

MittagstU in Üet Wahl.
An einem guten bürgerlichen

Mittags - und event. auch Wendtisch
können noch 2 Herren theilnehmen .
. Zu erftagen unter Nr. B7441 in
der Exped. der „Bad. Presse ". 2.1

Mel - Teckus:
1 Kanapee , 1 Tisch, 1 Spiegel¬

schrank , 1 Vertiko , 1 noch gut er¬
haltener Sekretär, 1 Dicnstbotenbett ,
1 Regulateur, 1 Komuwdr und Ver¬
schiedenes. 5268 .3.3

Näheres Götbestraße 29, 1. Stock.

MergeseWst tafitii«.
Mittwoch
Uhr « beuds

Milli
Mud

im Lokal „zum
Landsknecht",
Zirkel, wozu wir
unsere verehr!.
Mitglieder zu
zahlreichem Be¬

suche hiermit höfl. einladen.
Der Borstand .

im Hotel und Restaurant
„Goldener Adler".

16162 Der Borstand .

Eismaschine,
mittlere Größe, zu kaufen gesucht.
W . G -räther , Durlach,5475 Hauptstraße . 2 .1

Eine gebrauchte Mandoline zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. B7458 an die Expedition der
„ Bad. Presse".

Zu verkaufen
wegen Platzmangel ein so gut wie
neues prima Linoleum für
größeres Zimmer ä 45 Mk. 5472

Roonstraße 6 , 3. Stock .

Landgut
mit Wirthscbaft .
Ein in schönster Gegend Süd-

wcstdeutschlands, unweit einer
Amtsstadt mit Garnison und
höherer Bürgerschule — Eisen¬
bahnknotenpunkt — gelegenes
Landgutvon 8 Hektaren Fläche
an einem Stück, mit besserem
Wohuhause , Stallung :c.,
Wirthschaftsgebände » Park¬
anlagen, worin mehrere Fisch¬
weiher , Forellenbach , Gemüse¬
garten, Ackerfeld und Wiesen mit
vielen Obstbäumen , Geflügelhof
und vollzähliger Wirthschafts -
Einrichtungist sehr billig feil.— In demselben wird z. Zt.
neben Landwirthschaft n. Garten¬
bau eine Weiu-, Bier - , Kaffee -
uud Speisewirthschaft be¬
trieben, welche sich lebhaften
Zuspruchs , besonders auch aus
3 benachbarten Garnisonen er¬
freut. Das reizendste Aussicht
auf den Schwarzwald und die
Vogesen bietende Anwesen wäre
aber auch zum Mitbetrieb von
Fischzucht, Geflügelzucht ,Spargelba « oder als ange-
nehmer Landsitzzu empfeh.
len. Auskunft durch Altort
Holzlager, Freibnrgi. B. 648̂ .,

GWMerliilf.
Photographische Hand¬

lung eventl . mit Hans ist
Umstände halber sofort
zu verkaufe». 4 g

Angebote «nt. Nr . 5208
an die Exped. der „Bad .
Presse".

Schiedmayer
Pianino

aus der Hofvianoforte -
fabrik SehieSmayer ft
Söhne, Stuttgart, krcuz-
saitig, 7 Oktaven , 3saitig ,volle Eisenpanzerplatte,mit Patent . Metall -
Mechanik» in feinstem
Rußbanm- Renaiffan -
ce, edler Ton, ist stattMk. 950.— zu nurHk. 775 .— zu ver¬
kaufen. Kf Zehn Iahre
Garantie. 'L» 5469 .3.1

Fritz Müller,
Musikalienhandlung »Pianolager »

Karlsrnhe, Kaiserstr. 221.

Ein noch sehr gut erhaltener brauner
Kinderfitzwagen (Kastenwagen ) mit
Gummireifen ist vreiswerth zu verk .
Sostenstraße 56 , 3 . Etage . B7428

Ein gut erhaltener moderner 2.1Kirrdersttzrvagen
zu verkaufen. Knrvenftr . 8 , l . B ’4‘*

Billig zu verkaufe«
wegen Platzmangel 1 Schreibkomnwde,1 Küchenschrank , 1 Eisenbettlade.

Schwanenstraße 34. ITic ?

der „Bad. Presse" abzugeben.

wirthschafts .

Vcvtanf *

stände und sehr rentabel, schön ge¬
wölbtem Keller und eingerick
Metzgerei. Anzahlung 12—15 5
für tüchtige Wirthsleute beste Zu
Agenten verbeten .

Offerten unter Nr, 5463 ar
Erpcd . der „Bad. Presse ".

Dilla-Derkauf.
In schönster Ge

Mttelbadens , nahe

Neuzeit eingerichtete , prachtvolleVilla ,
zimmcr , Küche und Badezimmer;

boden, elektrische Beleuchtung i
beiden Etagen , Wasserleitung, mi
Obst-, Gemüse- und Ziergarten re
sofort billig zu verkanfen .

Auskunft ertheilt 2820a.4.
Karl Ei. Späh nie ,

Liegenschafts- und Hypothekengcschäs
Oberkirch (Baden).

Telefon Rr . 18.

Zwei Pferde
verkaufen .

S. bad.Fcldartillerie -Reglments
Nr. 50 , Gottesau . 5468.3.1
Gut erhaltenes Fahrrad
(Opel ) ist billig z« verkaufen

Bictoriastr. 10 , 3 . St . » 7470

Zimmertapezierer,
tüchtiger , sofort gesucht.
B7433 .2.2 Schutzenstratzo 42 .

SST heiibte IM
Cigavven -

Kifiett machet *
werden angenommen bei 5474.2.1
W. Rieger & Co., Cig.-Wr .

Uarlrruhe , Rüppurrerftr . 54.
'

ill -kemll.
Ein mit guten Zeugnissen versehenes

gewandtes und tüchtiges Büffet»
fräulein wird gegen gute Bezahlung
per sofort oder später zu engagiren
gesucht . 2824a.2.1

„Katßskeffer Wforzheim^.

Kaltes Büffet.
Fräulein sofort verlangt .

B7452 MetZ ,

J • in Saison sofort gesucht. Ferner
Kellnerinnen, HerrschaftS -

köchinne« mit guten Zeugnissen nach
Auswärts , Kindermädchen , Haus- und
Küchenpersonal. B7465
Surcau Jasper , Durlacherstr.58, II.
;]nt Lessrgllng Heiner Ausgänge

Ladenfräulein .
" ,

Ein gebildetes Ladenfräulein
mit guten Zeugnissen, womöglich in
der Schuhbranche bewandert , wird zu
baldigem Eintritt in ein solches
feines Geschäft in Konstanz gesucht .
Bezahlung gut und steigt mit den
Leistungen . Kost, Wohnung , Wäsch -
werth frei und im Hause. Familien¬
anschluß . Einsendung der Photo¬
graphie und Zeugnisse erwünscht.

Näheres unter Nr. 2808» in der
Exped . der „Bad. Preffe ". 2.2

Gesucht wird auf den 1 . Juni
eine tüchtige

Köchin
in ein Kurhotel.

Offerten unter Nr. 2798» an die
Exped . der „ Bad. Presse".

Ein gebildetes pttldit
zur körperlichen und geistigen Pflege
älterer Kinder gesucht .
B7396 Kriegstraße 23 .

Gesucht "v
ans I . Jnni brave, ältere, alleinstehende
Person » welche kochen kann u . Haus¬
arbeit verrichtet , gegen hohen Lohn
und gute Behandlung. Näh . zwischen
11 und 2 Uhr . Kriegftr . 77» 3. St .
Kock - « . Laickenarbeiterinnen
für dauernd sofort gesucht. Daselbst
kann auch ein Mädchen die Damen¬
schneiderei erlernen. B7447

Herrenstraße 27 , 3. Stock.
Ein junges Mädchen» welches das

Weißnähe« erlernen will , kann
gegen Vergütung in die Lehre treten .
Kronenstraße 49 , 2. Stock. B7450

Für Samstag Mittag wird für
einige Stunden eine

Putzfrau
gesucht. Zu erfragen Sofienstr. 5,
nn Laden. 5473

Auf sofort MonatSfra « oder
Mädchen auf einige Stunden im
Tage gesncht . Näheres zu erfragen
Sofienstraße 116 , 3. St . 6403 .3.3

Für ein kaufmännisches Bureau
wird ein

Lehrling
zu baldigem Eintritt gesncht.

Offerten unter Nr. 5467 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

SGchrMW-Gksll-.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat, die Schlosserei zu erlernen , kann
sofort oder später eintreten . B74I8

Bürgerstraße Rr. 9.

Dkl. Köchin,
welche seit Jahren in besserem Hause
selbständig Haushalt geführt , sucht
ähnliche Stelle » am liebsten bei
alleinstehendem älterem Herrn oder
kleiner Familie.

Offerten unter Nr. 2813» au die
Exped . der „Bad. Preffe ". 2.2

Ein besseres Mädchen vom Lande
sucht Stelle bei einer kleinen Fa¬
milie oder zu Kindern . Näheres
Schillerstrabe 20, 2. St. B7409

Ein Mädchen , welches in einer
Bäckerei thätig war, sucht wieder
eine Stelle in einem Laden. B7454

Zu erfr. Werderstraße 70,1. Stock.
c7>egenfeldstraße Nr. 2, 4. Stock, ist

eine Wohnung von 3 oder
4 Zimmern mit Zugehör auf 1 . Juli
wegen Wegzugs zu vermiethen.

Zu erfragen parterre. B7460
c7>urlacherstraße Nr. 85 ist eine

freund!. Wohnung » bestehend
in zwei Zimmern, Küche, Keller und
Holzstall auf 1 . Juli zu vermiethen. ;

Im Hause Rintheimerstr . Rr . 8
ist auf 1 . Juli d. I . eine hübsche
Zwei - Zimmerwohnung preis-
werth z« vermiethen . Näheres
daselbst parterre. B7457
OflJarienftrafee 62, 3. Stock, ist eine

Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller auf 1. August z«
vermiethen. Näh. im 1. St. 8"" 8

Müppurrerstraße 92 , Vorderhaus , ist
im 1 . Stock eine schöne Wohnung

von 3 Zimmern, Küche, Mansarde»
sammt Zubehör auf 1. Juli zu bet*
miethen. Zu erfragen im 2. Stock.

Ebendaselbst sind im Hinterhaus2 .kleine Wohnungen von je zwei
Zimmern sammt Küche und Zubehör,
ein Stall für 2 Pferde und Scheuer
sofort zu vermiethen . B7451

Zu erfragen Vorderh. , 2. Stock.

wird ein ungefähr zwölfjähriges
Mädchen gesucht. B7416.2.2

Näheres Winterstraße 18, II .

Zimmern, Küche u. s. w . auf sogleich
od. 1. Juni zu vermiethen . Zu erst .
Müblbn «-, , Mdastr. 5 . II, B7408.3.1

dllorkstraße12 ist ein kleiner Laven
z) m. Spezerei- u . Flaschenbierbetrieb
und Wohnung von 2Zimmernsammt
Zubehör sofort zu vermiethen. Eben¬
daselbst ist im 2 . Stock eine Wohnung
mit Glasabschluß und Zubehör u. im
4. St . eine solche von 2Zimmern , Küche
und Zubehör sofort zu vermiethen.
Zu erfragen im 3. Stock. 87455.2.1

Zwei ««möblirte Mansarde«,
wovon eine auf die Straße gehend ,
an alleinstehende Person sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Hcrren-
straße 2, 2. Stock. B7463

Helle Werkstätte an ruhiges Ge¬
schäft od . alsLagerraum zu vermiethen.
Näheres Herrcnstr. 2, 2. Stock. 87449

Sofort zu vermiethen
ein schönes , gut möblirtes Zimmer .
Näh. Marienstr. 9, 2. St . 87437
Flmalienstr. 26, beim Ludwigsplatz,** sind 2 fein möblirte Zimmer ,
Wohn- und Schlafzimmer sofort z«
vermiethen . Näh. 2 Stiegen hoch.
dlngartenstraße 15 , 1 Treppe links,** sst ein gut möblirtes Zimmer
an ein ordentliches Fräulein billig
zu vermiethen. 5437.3.2
Hlahnhofstr. Nr. 50, 1 Stiege hoch ,^ tft ein schön möblirtes Zimmer
sofort zn vermiethen . Zu er¬
fragen ebendaselbst. 87462
H>urlacherstraße 28 ist ein einfach

möblirtes Zimmer , nach der
Straße gehend, sogleich oder auf 15.Mai zu vermiethen . Näheres im
Laden. 87352.2 .2
Kaiserstraße 134, Hinterhaus 2. St .
«J 1 ist ein möblirtes Zimmer mit
2 Betten sogl. zu vcrm . ' 87289.3.3
Kaiser-Allee 45, 2. Stock» sind ■per

sofort 2 fein möbl . Zimmer
an einen besseren Herrn zu ver¬
miethen. 87350.3 .3
sÄörnerstratze 30, 3. Stock , ist ein^ schönes , unmöblirt. Mansarden¬
zimmer zu vermiethen. 87201.3.3
sKronenstr . 34,1 Tr ., sind zwei schöne
>8 Schlafstellen mit Kost an solide
Arbeiter zu vermiethen . 5386*
^ llarienstraße 91 , 4. Stock, sind 8

schön möblirte Zimmcr auf
sofort mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 87407.2.2
zNlarkgrafenstraße 40 , Seitenbau,3. Stock , links , finden zwei
anständige Arbeiter Kost «nv
Wohnung . 87464
Marterrezimmer, möblirtes, nur
T an einen besseren Herrn sofort zu
vermiethen. Leopoldstraße 29, part.
Püppurrerstraße Nr. 92, 4. Stock,links , ist ein gut möblirtes
Zimmer an soliden Herrn auf sofort
oder später zn vermiethen . 8 ^ " '*-*
Ltlcheffelstraße 51, 4. Stock, find' zwei hübsch möblirte Zimmer
an solide Arbeiter oder Kaufleute
billig zu veriuiethen . 87367.4.2
Achützenstraße 60 , Hth . 3. St . links

ist sofort ein möbl . Zimmer zu
venuiethen . 87434
Qfftielanbtftr. 4, 3. St . , ist ein sehr

schönes , unmöblirtes Zimmer
sofort zu veruliethen . 87443
Zirkel 33 , 4. Stock ist ein möblirtes

-0 Mansardenzimmer an eine
anständige Person zu verm . 87432

In der Ost - oder Südstadt wird
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Zubehör im 2. oder 3. Stock,Vorderhaus , zn miethen gesncht.

Offerten unter Nr. 87385 an die
Exped. der „ Bad. Preffe". 3.2

Mühlbnrg , Grünwinkel oder
Daxlanden 5421.2.2
Kost und Logis.
Zetten , Schrank re. können von uns

„estellt werden. Offerten mit Preis¬
angabe sofort zu richten an :
Kiefer &Streiber tu AßklSruhe ,

Linkenheim-rstrage 15 .
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So lange der Vorrath reicht
verkaufen wir ;

Einen Posten Cachemir -Knabenmiitzchen , Stück 18 Pfg, 34 Pfg., 48 Pfg.
Einen Posten Cachemir - Babyhäubchen , Stück 48 Pfg., 55 Pfg ., 68 Pfg.
Einen Posten seidener Babyhäubchen , Stück 1 .65 Mk ., 1.85 Mk .,

bis zu den elegantesten Neuheiten .
Einen Posten Batist - Helgoländer , Stück 95 Pfg.
Einen Posten waschbarer Tellermützen , Stück 18 Pfg.
Einen Posten garnirter Matelothüte , Stück 24 Pfg. 51M

Wir bitten unsere verehrte Kundschaft, von diesem aussergemöhn/ieh vorteilhaften
Angebot möglichst bald den ausgiebigsten Gebraueh zu machen, da obige Artikel ihrer
fabelhaften Billigkeit wegen bald vergriffen sein dürften.

Geschwister Knopf .

h
'■

f

ri, ;;

J ^octor of J ^ental
j^ urgery

F. Miltenberger bo98
gradnirt Pennsylvania College Philadelphia

KAILSHUIB , Kaiterstrasse 821 , noben der Reichspoat.

J
ir Avai , Kerrenmaassgeschäft l . R,• JvOVdr , Kaisers(r. tI8.

"Fernsjirsoher
1400 .

Blusenstoffe
Waschseide , gute Qualität , zu M. l.— das Meter,

Rein Seidene Damasses und Streifen ,
Mer$eri*irte englische Zephyrs ,

Mergerisirte Satins
(Seiden*Satins mit aparten Foulard' Dessins ),

Organdys, Mulls , Batist ,
Foulards , Rips -Piqud u . s . w . n . s . w.

•mpfiebit in greiser Auswahl and billigstes Prtisn

Wilh. Boländer,

MedizinalratJi Or. Müller
ha! jetzt 87290 .8 .2

zmslMHl«ßlr. M .
Für Kinder
empfehle in neuer, reicher Auswahl
zu billigst gestellten Preisen

Mgeiidtlke»,KleWe»,
Tragkleillhe«,
UirterrSiklhtit,
MtihkN,
Mütze », LlrßWft .

üiiiU Kley ,
Erbpriuzenstraße25,

Kakerstrasse 121 . 5220.3.2

Marlen : „ Sport ' * ( Lberursev, „ Weil “ (Rödelheim ),
„ GSricke * Westfalen “ »Bielefeld ) , sowie diverse erstkl.
Fabrikate. Sämmtliche Zubchörkheile . Reparaturen , Wer»
uickeluugeu , Gmailliruug. 3768.20 7

Neue Fahrräder von ISO Mk. an.
W* II . JDuf»eh , Schützenste. 37.

Vertreter gesucht .

Muern mit ^lumcnlabcit rc.
Dlkanren-ektand, flott im Betrieb, prima Lage, billig zu verkaufe «.*

Osf. brf. unter Nr . 53?1 die Exp . der „Bad . Presse ". 20 .2

| Reparaturen
an Fahrrädern

l aller Systeme werden bestens
| und billigst ausgeführt.

Irins -Mmd -Vettsled.
14441 G . m. b. H. 5 .4
Aaiserstr. 122, Eingang Waldstr.
Vernickeln v. Eninillirev.

Lilätzr
jeder Art werden emgerahmt in
einfacher und reicher Ausführung
in allen Preislagen bei

kr . » susUe, Vergolder ,
Jollystratze 13.

Das Neuvergolden von Bildern
und Spiegelrahmen wird billigst
berechnet . 87401.2.1

«icker Filiile Kaiserstrasse 148
gegenüber dem neuen ^ ostgeVLude, neben Hotel Tannhäuser t

NorUvssre », Kinderwagen , Sportwagenum
zu jedem annehmbaren Gebot .

i481 * Fr . Riffel ,
gegenüber dem neuen Postgebaude , Kaiserstrasse 148, nsban Hofei TimMiiser.

HoüSndifche
Vollhänngr
« ttf . 6 Pfg.,
empfiehlt

« et «. 80 Pfg . .
4223*

4Ausverkauf
wegen Aufgabe derselben zu ausnahmsweise

8® *

billigen Preisen . "WS
^

HPf uimgen rrsisen < SSI

Empfehle noch mein grosses Lager in garnirten

Damen *, Mädchen- und Ktoder-Büten
in bekannt guter Qualität bei billigen Preisen. 5283.3,2

S . Rosenbusch , Oamenbutfabrik,
50 Kaiserstrasse 50 .

Reparaturen werden schnell bei billiger Berechnung besorgt.

(üdltDitötei Fr . Nagel.
5154 Waldstr . 13, empfiehlt 6.8

Fleiscbpastetchen
täglich Mali In bekannter Güte,

August Klingele.
am Kaifarplatz .

6eld$ucbende
erhalten sofort geeignete Angebote von
ilbert Schindler , Birlia SW.48
Wilhelmstratze 134. 2738-.2S.4

Alle Arte »
vUävroiorLttmiwßou
iwä kLssvpLrtoats

fertigen billigst
Sitz. PijskpittiutS ' u. »ilnenfütif

Ä. m. b . H -,
Luifeuftraße 84.

Großes Lager in Aokd » und
POliturleisteu . 5047

Ei » gut rrballeuer , gevranchierKassenschrank
mild sofort au kaufe« gesucht.
Offerten unter Nr. . 2334 an die
Exped . der „Bad . Presse * erbeten . *

Vereins -
«iß uni via Affenthal
finden im Auerhahn - Wirths -
haus in Affenthal beste Auf »
«ahme. Größere Essen wolle
man bei dem Wirth Bo - Supper
vereinbaren . Groß» Räumlichkeiten ,
gute, bürgerlich« «üche, feine weine,
tteichhaltige» Süsirt. Lhee. llafser . » „

Tafelklaviev,
ein gut erhaltenes, ist um den billigen
Preis von 40 Mk. zu verkaufen .
ES eignet sich gut für Anfänger.
«7440 Marieustr . 57 , 2. St ."

Eichene 5411 .2 .2

Näheres » artenstratze 7 .

üsckerel - VsrkMk . ^
In schönem Landstädtchen , unweit

Karlsruhe , ist eine aut geh. Bäckerei mit
gr . Mehlverkauf (schuldenfr. Anwesen
niit gr. Garten ) wegen Auflösung der
Ehe sof. bill. unter gut. Bedingungenzu
verk. ; auch Gelegenheit für led., tücht.
Bäcker zur guten Heirath. Off. u. Nr.«7361 an die Erv . der „Bad . Presse *.

Biickereivertauf.
Eine in der Altstadt gelegene, aut

gehende Bäckerei mit neuestem Ofen
ist Verhältnisse halber mit mäßiger
Anzahlung »u verkaufe «,

Offerten unter Nr. «7445 an bie
Erved. der «Bad . Presse " erbeten .

MMcs «ms Pianino
ist unter Garantie äußerst billig 4«
verfaufeu. 3.2

Adresse unter Nr. « 7227 in der
Exped. der „Bad. Presse " zu « fragen.
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